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Zeitschrift surr M »ertb«rgische Gemeinde« und Landes - Interessen.
U . 1LS. LlZkttlkS . ZWO . U» « . HK M. K.

»

Vle LtZSKMlsM iA RMsisZ.
Mi Berlin , 23 . Aprkl.

Dom SkomLpmM eines Whlk » Mchenexs »chÄs Mg M°
Dem Gvaf Rudern «mS, mü> Mar sowohl x.ogsnLber der
« lSÄNdischen, Schänders der «nMchien BefteueMMMw -Mk,
wie im Hürh

'
ück « ,f di« benHchrn lMrdesstaaMch « » Stsuer-

«rfordern -lsss und die irr der OofftrEirchSest
^
gsgs » daS Mstze

Steusriverk des Gvaf«»» Roedern evhsbLnsn GinkMldWrgM.
„Mickloerk" soll es ßM . Der SchatzfekrsKr fordert indessen,
daß hleZ vschS anfthchliche Mücke ch»« s guuM » DiWSS sich
darsteÄ-en, de» die LurchgseiftrÄde ReichDnanMchorm nach
GemÄwMng des Krieges Mage förD-eD» Word. MA eines ge-
tvtffe«» Wärme snüM der Redrssr die voaychchSagKns Bevoe:-
digMW der DÄaswrvg « rf BsLbvcmch urs > Besitz bezw . Vsr-
kehr M rechchertigen . Die HSr -echchaft WM hdor «bor sss-e-A-
fichkkch nicht üÄer-Mrgi . Der -Mts Krsi-Ner aus den » Parbri-
lag « , AbgiMdnechW Dr . M a y « r - KarchdeUren (AsnSrmn ),
erwartet vom ReLchSlWgsansfchO «W bvrnferaer KoweMtr-
WstüKZ , daß er die gvoHe Lücke einer anMitchseE B -e-
sitzbesteuerung aussülle . Der Wortführer der sozialSemo-
kratische« Fraktion , der Tbg . Keil, bezeichnet den Schatz¬
sekretär als Unterlegenen gegenüber den einzelstaatlichen
Finanzministerien und fordert beherztes Eindringen in das
Gebiet der Einkommens - und Verrnögensbesteucrung . Kei¬
nesfalls dürfe die NeichSftnanzwirtschaft auf Erlangung
einer großen Kriegskvstcnentschädtgung eingestellt werben.
Herr Keil als Württembcrger matzt sich eine Kritik darüber
an , baß das führende naLionalliberale Blatt seiner engeren
Heimat — der „Schwäbische Merkur " — in der Kriegseut-
schädtgungSfrage sich „vatsrlanösparteilich " «« gewandelt
zeigt , denn die Möglichkeit der Erlangung solcher Entschä¬
digung bleibt ihm schleierhaft . Als einige zuverlässigere
Geldbeschaffungsquelle « empfiehlt dev schwäbische Sozialist
eine zu Buch schlagende Diviüenöensteuer sowie Neuauflage
des Wehrbeitrages — neben einer laufenden Abgabe vom
Vermögen . Positive Vorschläge zu machen , versagte sich der
nächste Redner , Bbg . Gras PvsadowSky (D . Fr .) , doch
gab er einen gedankeutiefen kritischen Abriß , der vielfach
Zustimmung fand , so bei der Frage der Getretdebrenneret,
der Reform der Einkommensteuer -Veranlagung und — der
Kriegskostenentschüdtgung , für deren Forderung in verstän¬
digen Grenzen er temperamentvoll eintnrt , Die Debatte
wird am Mittwoch fortgesetzt.

ch-
Abg . Lenke (F . B .) ftagt , «was geschehm werde,

um den Bestrebungen der Kriegsgesellschaften,
sich noch lange Zeit nach dem Kriege zum Schaden des freien
Verkehrs zu betätigen , entMgenzutreten.

Ein Rsgiernngs Vertreter erklärt , von Be¬
strebungen der Kriegstzesellschafte» in dieser Richtung sek
ßhm nichts beikamrt.

Auf AnfvaW des Mg . Hoff (F . V . ) wegen - un-
tzleich mäßiger Belieferung der Land¬
wirts mit stickstoffhaAig . en Düngemit¬
teln erklärt ein Reg ierungSvertret « , daß dis Ueber-
wacknnFsstellen für Annnoniakdünger den Bezug nur den
Wirtschaften zusichern , die schon in Friedenstzeit auf schwefel-
saures Ammoniak eingestellt waren . GlücklicheSveise ka»M
such den anderen Verbrauchern geliefert werden.

Abg . Noske (Sog . ) iwslfl ans das Zensrrrv erbot be¬
treffend Veröffentlichung über die Steuerhinterzie¬
hung bet den Mannesmannwerkest und an¬
deren Werken hin und verlangt WitteMmg Wer die vorgs-
kommensn UngshSrigkeitsn.

Oberst Waitz : Die Uwiersstchnng gegen dis Leitung
der Makmesrncunr -Wafsen - und Munitionswerke Westhofen
hat nnr ergebe »», daß ein ber -ests sntlassener HsereLasrge-
höriger sich hat bestochen lassen. Nähere A -rgaben können
nicht gemacht werden , da das Verfahren ! noch schwebt . Von
einem Vsrschleieruugsi >ersnch kmm keine Rede sein . Das
Verbot war lmcrMlich , um zu dech-iwm , daß «Kvaige Later
stewarnt würden.

Ruf Anfrcms d-ss Bbg . Wsinhaufeu (F . V .) erwidert
rd » ReMMrMerwed « , dach KriegMMrchuv « , dvs MwMg
ÄregstDMsn sind oder eirMstsN wnrdmr , obstwiW sts das 20.

, Lebensscchr noch nickt erreicht hsLHen .̂ Ssd4gSich ihre grsetzAchtz
Dienstpflicht zu ersüllsn Hoden und dann «Massen werden.

AÄts. Wein Sausen (F . V . ) weist auf eine BcSarrn-t.
« ochrmg des stelld«rtvÄenden GsuevaLkmWvmidqK des 2 . Ar-
«we^)rps hm . wonach die BerichiersiaÄ'SkM über Mitgbieder-
drrsammlWmen M beschränken sei »md BWtwr , die über imEr-
tzoLitische FrcvMt schvsiben wollten , vorwarnit und mA Ver-
Vwismrg an dsS Kriegsgericht bedroht wurden , weil sie die
«Usführliche WiederM -bs einer Rede des Sisümsr L-andt -agB-
<E>geordneten Lippmann gebvackst hattion.

GenevÄl v . Wriesbsrg: Dis An>se !eMWhefl uMEsgt
>wch der Nachprüfung.

Ms erste Lesung üer Sreuervovtsgen.
Zunächst wird eine Aussprache über Besitz- , Umsatz- und

Verkchrssteusru statSstnden . Davan WÄL sich dir« Aussprach e
E »er dis GswänkssteUsrn amschMbsw

SHaM-Z-ssKreWr dcS ReWsWchbMM , Graf Rosdsru,
DMst dis BevaLmg ein »vnd dmM Mmiichstden WhgsordnsLen,
der Pveff«, der ReichSvwrk, den S -pMMsssn und Gerroffen-
Wasttt » rmd allen , die mitgchorfm habM M dem Erfolgs der

achten KrieMrnwihe.
Bim den vvshr cfls 14Z4 Milliarde 'find bsveÄSüber 11
Milliarden singezahlt worden . (Svbh. Beifall.)
Dis AriSÄhapokWk ist nur ein Defl der LMsgisfWmrzpMtik.
Den zw-siten Teil bildet dir AuSgaLenwrrychQft , den
dvitsim Teil dir SteuertzolML Gegenüber den Worwüv-
fsu, Lutz wir ans swuerzichem Gebiet nicht genug getan
hätten, sei ^ sagt: Kann man zugleich gute Anleihe-
Politik Mid heroische Steuerpolitik treibest? Die 1916
vorgsnorrrmene NeubeküsLuirg mit indirekten Steuern be¬
trug Ln den Jahren 1916 bis 1918 zusanMum 1625 Mil-
Louen. Di« jetzt vorgeWagsnen Steuern Wwden 1180
Millionen ergeben. Das ergibt für dis Jahre 1916
bis 1918 rund vier Mi lliardea an indirekten
Steuern. Wird Zu den direkten Steuern der Wehv-
deitrag gerechnet , so haben wir hier rund eine Milliarde.
Dis Kriegssteuer des JrchveS 1916 mit dem Zuschlag « von
1917 ergibt zusammen mit der «neuen Krkgssteu«r der
Gesellschaften«inen Betrag von 7,6 Milliarden an
erhob -eaen direkten Steuern für das Reich.
Mit den für den gleichen Zeitraum von den Einzelstaa-
dsn und Aeuwinden erhobener » direkten Steuern ksrmnt
ms»» mrs eins direkt « GesaMtbslastung von
9,5 Milliarden.

Die Notwendigkeit einer Mprnden Mischungvon in¬
direkten und direkten Steuern kann als eine Binssn-
wlchrheiL der modernen Finanzwissenschastgsltsn . Bov-
cxusfichtlich ist im Herbst «eine Neuauflage d -srBe-
steuerung des Kriegsgewinns der physi¬
schen He rso neu und ein« weiter ausg ebaute
Äeichserbschastssteuer zu erwarten- Ern« grund¬
sätzliche feste Regelung .der Verteilung der direkten und
indirekten Steuern wäre jetzt verfrüht. Jetzt können wir'EL das in Angriff nehmen, abschlietzen und erledigen,
was unter allen Umstanden «in Teil der späteren Gs-
flrrntrefNLM sein würde. Das muß mit fester Hand ge¬
schehen, wollen wir kein Stück- und Mckwerk leisten.
Dis KrisgsvorLMn sind kein Mäwerk . Einen Vergleich
M dem Auslandts braucht diese Steuerges^ gchung nicht
zu scheuen . Die neuen Steuern werden jetzt
noch nicht den vollen Ertrag brirMn-
Wir lverden daher die Gesellschaftsstsuer zur
Aushilfe brauchen- Außerdem steht noch
der Ertrag der Kriegssteuer zur Verfügung . Wird er für
die Deckung des Defizits für 1917 und 1818 so verwendet
wie für die des Jahres ISIS, dann können wir hoffen , die
fünf Kriegsetatsjahre von 1914 bis 1918ohne rechneri-
s4ch4e4s Defizit abzuschließen. Der Staatssekretär ging
dann zur Begründung der einzelnen Stenervorlagen über
und führte zum Schluß aus : Der Erfolg unserer Anleihe-
Politik ist in erster Linie darauf zurttckzuführen , daß Bun-
besrat und Reichstag stets gewissenhaft geholfen haben , für
die Ztnsendeckung der Reichsanleihe und die Balanzierung
des Etats zu sorgen . Er hoffe , daß auch diesmal der Reichs-
tag bereit sein werde , die Voraussetzungen dafür zu schaf¬
fen , daß der deutsche Kredit nach jeder Richtung hin mit
unerschütterlicher Festigkeit dastehen werde . (Lebhafter
Beifall .)

Abg . Mar - er- Kaufbeuren (Ztr .) : Wir haben hier den
größten Steuersträuß , der dem Reichstage jemals Vorgelegen
hat . Die steuerliche Belastung des deutschen Volkes ist ein
unvergängliches Wahrzeichen seiner wirtschaftlichen Kraft,
aber auch seines ungebrochenen Siegeswillens . Die alte
Sparsamkeit ist allerdings etwas abhanden gekommen . Der
Rüstungsindustrie mutz mehr auf die Finger gesehen wer¬
den . An einer großzügigen Steuerreform dürften »vir schon
während des Krieges nicht vorbeikommen . Eins Vermeh¬
rung der Belastung des Besitzes wird notwendig sein . Da
es sich in der Hauptsache um Verbrauchssteuern handelt,
wird es gelingen , den Reichstag auch hier geschlossen zu
halten . Redner unterzieht die einzelnen Steuern einer ein¬
gehenden Prüfung und kündigt Verbessernngsvorschläge an.
Der Begriff des Luxus soll noch erweitert werden . Die
erhöhten Postgebühren sind durchaus unbedenklich , auch die
Talonsteuer . Die Tantiemensteuer ist durchaus volkstüm¬
lich . Redner beantragt , die Umsatzsteuer und die Berkehrs¬
steuern an den Hanptausschutz , die Branntweinsteuer a»
einen besonderen Ausschuß zu verweisen.

Abg . Keil (Soz . ) : Wir brauchen neue StetM », aber
in erster Linie müssen sie auf die starken Schultern gelegt
werde»». Man sollte dem Volke nicht Hoff¬
nung auf eine Kriegsentschädigung machen.
Jeder Monat , um den der Krieg fortgesetzt wird, um eine
Kriegsentschädigung zu erhalten , kostet uns weitere vier
Milliarden . Wer den Kanspf fortsetzen will, bis die Feinde
zahlen , daß sie schwarz werden, der möge diese Parole an
der Spitz« eines Sturmtrupps, nicht aber von der sicheren
Tribüne des preußischen Herrenhauses ans verkünde»». Die
vorliegender» Entwürfe sind nur Flickwerk. Die ganze
KrAgssieuergesetzglLbuM war von Anfang am verpfuscht, Zn

ihrer jetzigen Mischung darf der Reichstag M» «eneH
Steuern nie und nimmer annehmen . Vielleicht ist der Zeit»
Punkt zur Einführung einer Dividen - ensteu« nicht fern.

Abg . Graf Posadowsky ( D . Fr. ) : In fünf Tages
kann man diess schwierigen Gesetze rrich» LurcharbeUm und
geistig verdauen . Wenn in dieser Weise weiter gearveitetwird, dann läuft der Parlamentarismus Gefahr , immas
mehr zu verflachen. Mn Vorschlägen des Staatssekretärs!
wird rnsn im allgemeinen wohlwollend ge-genüberstehen.
Ob das BraniÄrv -eimnonopol dis eSwartetcn Erträge bringt,
Wird von der Art seiner Verwaltung ab hängen . Die Ver¬
waltung eines Monopols durch dm Staat ist immex teuer.

Morgen 1 Uhr ; Fortsetzung.
W

vEMLWug aep Ztruervoi 'lLge « KK Ke
IMsjrZIiWs.

Dev A« kt>« stena »» Ssch »r ß des MLWaW « L
DiÄrschrg vor der Vollsitzung einT Sitzung ab , nrn sich LS«
dis AusschnßvoraÄmg der Steu-Mvor̂ aMN zu verfftLnvigen^
Mar» tzesthZsß schlrrWch, dke Stcneivotlagen an drei Aus«
jchüstr zn verweisim. Der Hauptausschnß soll sich mit
der allgemeine « Finanzierung sowie rrckt der
Umsatzsteuer , dem Reichs stempelgefetz , dem
Wechselstempe ? gesetz , der Kriegssteuer Kr dis
GesieLschasten »md dem Gesetz gogen hie Steuerflucht so,
wie mÄ den Verkehrs steuern defassen. Die Geträrrs
kesteuern mit Auisrrahnre des Branntweinmono¬
pols gehen an einer» besonderer » Ausschuß von A
MltgliÄdWn, die weiteren Monopole schließlich wer¬
den einerndritten Ausschu ß von 21 WUgSieder« über¬
wiesen v-erden. Ferner beschloß der AeLtestenEsschuß, alle
zwei Wochen m de»» Doll- ms, MnSschuMtzunMn eme Paus-L
vor» vier Tagen einwsken zu lassen, die evstmalrg an diesem
Freitag einrtrÄ « » soll. Die PflrWtfertzm ,soÄ«n vom 17. Mar
bis 4. Juni dEM.

MLNfrZä vvü McktbDfen

vrutMlsKüs grStztei ' LuStveia.
Berlin, 23. AM . WTB. (Amüich. ) Am 21 . « M

ist ROLnroisterManfred Freiherr v. Richthosen
von einem JaMürg an der So »NMö mM zurückgekrtzrt.
Rach den ÜSeremftimursndM WLhrnehMrmWn feiner Be¬
gleiter und verschiedener Erdbsobachtsr stietz Richthofen
eimMi ferrwlichen JagdfirtgZeug in der Versolgmrg bis in
geringe Höhe nach, aW ihn rmschÄ ^ w «irreMotorstS-
rung zur Landkng hinter den feindlichen
Linien zwsrrg. Da die Lmümnyglatt verlief, be,
starrd dis Hoffnung, datz Rithchose« Unversehrt
gefangen sei. Eine Reutermeldung vom 23.
AM aber läßt kerne»» Zrveifel mehr, daß Rittmeister Frei.
Herr v . Richthofr« den Tod gefunden Hst. Du Nicht.
Hofen als Verfolger von seinem Gegner irr der Lust nicht
gut getroffen fern Lmm , so scheint er einem Anfalls,
tresser von der Erde MM Opfer gefalle« M sein.
Rach der englischen Meldrmg ist Mchthosvn auf einem
Kirchhof in der Nähe senus LandurMplatzes mu 22. AM
rmter «Mtärischen Ehren bsswLtct »vordem

Mit 25 Jahren hcu der dsutsche Me-isterfliieger Frecher-
v . Wchchoser», dsn das VoWwort dm zweiten Boelcke.
MtcsO lM, e»uen Rsug erÄmnMM, M ein selbst Wß -vo,
ordeutAch deMBgÄer OssiKier im Frieds »! rmr nach dreizehn-
MÄMr DÄustMt «weichen kam». Wer der KÄfeEhe Dank,dsr den FRsseLkrÄULUtFveiHerr« v . Richthvseu arw 22. März
191? Eher der Reche zum Oberlout-MMt und den, Flieger«
obevLsrÄMNÄ bereits am 8. AM 1917 MM RiAuwister de-
förderte, fft durch seiMs ganz M-gewöhnlichen LeisÄrngM nur
gerschtserMigt.

Hatte Mchchhoseu arn 8 . April seinen 39 . GegrvM im Dust,
kämpfe besiegt, so holte er am 11. April Mt dem 40. Luflstogv
den von mrs aLen unverMsssrren Megerhcmpck»»«« !» Boeläe
em , der aillsw » eins gleich rrrHm- und ehvenvolle Laufbahn
Efl »Aeissn konnte »md VchssiEgt sein hoffnmvgsvsicheS Leben
dem Vaterlands hingaH.

Seinen Meister überbok Freiherr V . Rtzhühosenschon am
13 . April 1917 , an dem er gleich drei feindliche Flieger zu
FM« lunchte und sorneu 41. , 42. und 43 . LuMeg severte , dm»
er tags darauf schon dm 44 . Sieg hrnzusügt« . Damit stand
er air der Spitze unserer Lustholden. Und mit der gewaltigen!
Zahl SO hat er Wohl gegen alle Völker der Erde. eiMr» kcmm
je für möMlich gehaAenen Rekord erreicht.

RvOirMster Manfred Frechcro v . RichihVsen enUamM
öiner schvestscheu OfsizierssarmÄe . Am 2 . Mat 1892 wurde
er aiM Sohn des preußischen Majors MbvechS v . Richthoferr
in BveNiaiu Moren . Das Ghmnäsirrm seiner Vaterstadt be-



«Me «r nur rurz , um vaN Lis KavsttsnaMaWzu -oeztVyen
Md m das Ula-nenregimeM (Westpr« ß .) Nr. 1 «iUMtretsn.
Hier wurde er am 19. November 1912 zum Leutnant beför¬
dert und machte in diesem Disnstva -nge Me ersten Kriegs-
monats mit. Semem Wunsche entsprechend wurde er im
Juni 1915 im Mt-egerberuse ausgvbi-ldet und bald daraus der
Kampfstaffek Voelckes zugetoilt , der ihm die letzte Unterwei¬
sung Mefl werden ließ. Nach seinem 6 . Lustsvsge wurde chm
das Ritterkreuz des Hiohenzollevn-Ordsns , nach seinem 16.
derPour le Murrte vom Karser verliehen.

Von unserem militärischen Mitarbeiter
wirb uns dazu noch geschrieben:

Nun ist auch Richthofen dem Geschick der großen Jagd¬
flieger erlegen, der erfolgreichste von ihnen allen ! Er hat
den Ruhm, den die deutschen Flieger sich in diesem Kriege
errungen, übernommen, erhalten und weitergeführt. Un¬
besiegt im Kampfe , ist er einer Zusallskugel zum Opfer ge¬
fallen . Seine Jagdstaffel eiferte dem großen Führer nach
und wird sein Andenken durch ihre künftigen Taten Hoch-
Halten . Das Uebergewicht der deutschen Flieger einem an
Zahl überlegenen Feinde gegenüber wird auch in der Folge¬
zeit nicht schwinden . In der Aufklärung der Verhältnisse
beim Feinde, in der Abwehr feindlicher Angriffe, in der
Begleitung unseres Fußvolkes beim Angriffe haben sie
Großes geleistet und die Führung mußergültig unterstützt.
Der Name Frhr . v . Richthofen wird im deutschen Volke
ebensowenig untergehen wie der von Voelcke und Jmmel-
mann, so lange die Heldengeschichte dieses großen Krieges
in ihm lebendig bleibt.

Eist Nachruf der Luftstrettkräfte.
Anläßlich des Heldentodes -es Rittmeisters Freiherrn

6. Richthofen erließ der kommandierende General der Luft¬
streitkräfte folgenden Ausruf im Verordnungsblatt für Lust-
streitkräft « :

Rittmeister Freiherr Manfred v . Richthofen ist von
der Verfolgung eures Gegners nicht zurückgekehrt . Er ist
gefallen ! Die Armee verlor einen rastlosen und verehrten
Helfer . Die Jagdflieger verlieren einen fortzve -ißenLen
und geliebten Führer . Er bleibt ein Held des deutschen
Volkes , für das er kämpfte und für Las er starb . Sein
Tod ist eine tiefe Wunde für sein Geschwader und für die
gesamten Luftstreitkräfte . Der Wille , durch den er siegte,

mit dem er führte und den er verkörperte, wird die Wunde,
heilen.

Der kommandierende General der LuststreiÄräste:
> v . Hopp »rer.

s
HieMftorens ietzSsr Nsmp ?«

Von Richthofens Tod erzählt der Kriegsberichterstatter
des „Daily Chronicle" wie folgt: Richthofen erschien mit
seiner Jagdstaffel von ungefähr 80 Flugzeugen am Sonntag
über den englischen Linien im Sommetal . Nachdem er dort
einige von unseren Fliegern vertrieben hatte, schwenkte er
mit seiner Staffel nach Norden. Bald waren dort rund
SO Maschinen miteinander im Kampfe. Aus
vielen Meilen Entfernung kamen Flieger herbei, um an
dem Gefecht teilzunehmen. Es war ein außerordent¬
lich erbitterter Luftkampf, in dem man Freund
oder Feind unmöglich unterscheiden konnte. Plötzlich wurde
Richthofens Flugzeug in einer Höhe von 80 Metern wahr¬
genommen. Es stürzte vor den Augen des Feindes nieder.
Als man Richthofens Leiche fand , zeigte sich, daß er einen
Schuß in der Brust, Sicht neben dem Herz, erhalten
Hatte . Der Kriegsberichterstatterfügt seiner Meldung hinzu,
alle britischen Flieger gäben zu , daß Richthofeneingroßer
Flieger und ein ehrlicher Gegner gewesen wäre.

vsr krisgsmmistsr über Zier Kager.
Im Hauptausschußdes Reichstages gab zu Beginn der

Beratung des Haushalts der Heeresverwaltung der Kriegs-
Minister auf Ersuchen von mehreren Seiten Auskunft über
die Vorgänge an den Fronten und führte aus:

„Die Welt steht unter dem Eindruck der großen
Erfolge im Westen. Diese Erfolge waren nur mög¬
lich durch jahrelangen opservoken Kampf unserer Truppen
im Westen gegen feindliche Uebermacht an Menschen und
Material . Dis Truppen leisteten das Höchste, was von
Soldaten gefordert werden kann. Die Ausbildung der
Truppen für die große Offensive stellte eine gewaltige Ar¬
beitsleistung dar, sie verbürgt uns aber den Erfolg . Die
Trupps nahm mit Begeisterung und der alten deutschen
Hingabe den Angriff auf. Di« Offiziere bewiesen
die altbwähvte Treue bis zum Tode auch hier wieder. Ein¬
zelne Truppenteile verloren zwar zwei Drittel ihrer Kom-
panieftihrer,

Dis Verluste
find durchaus normal , an einzelnen Stel¬
len ausfallend gering. Sie sind meistens durch
Infanterie , und Maschinengewehrfenerhervsrgerusen und
oementsprechcnd leicht. Ein großer Teil der Verwundeten
konnte der Front schon »oieder zugeführt werden, dank der
aufopfernden Tätigkeit der Sanitätsoffiziere.

Die Erfolge im Westen sind als ein
großer Sieg

anzusehen. Don südwestlich Arras bis La Föve sind wir
bis zu einer Tiefe von 60 Kilometern durch die englische
Stellung durchgebrochen . lieber 100 0-00 Gefangen«
und 1000 Geschütze waren dort die Beute. Danach warfen
wir die Franzosen aus starken Stellungen über dm Oise-
Aisne-Kanal und schlugen die Engländer aufs ums in der
Schlacht von Armentiöres, machten über 20 000 Gefangene
und erbeuteten mehr als 250 Geschütze. Paris wird seit
Beginn der Offensive von unseren weittragenden Geschützen
beschossen. «

Der KriiegSministsr schilderte sodann die Schwierig¬
keiten des Nachschubs für die schnell Vordringen -«
Armee . Unterkünfte sind in den zerstörten Ortschaften -nicht
uvehr vorhanden. Tue Wog« und Stege sind unpassierbar, je¬
doch ist es gelungen, die Verpflegungsicherzuste-llerx , was er¬
reichbar wurde durch di« großen Vorräte der Engländer, die
i-n unser « Hände fielen. Durch di« staWgehablen Kämpfe

'
sind

!m allgemeinen jene Limen erreicht , au denen der Feind
früher stand . Er fcurd da wieder Stützpunkte -, die er sich zu¬
nutze macht« . Um dies« zu überwinden, ist eine Fortsetzung
des Kampfes notwendig, denn

die Schlacht wird sortgesührft
An den Erfolgen haben auch die Kolonnen der Armieruugs-
-bataWoutz «WnpoL-M« Kntefl. Dis -Schlacht ist noch in

vollem -Vange . Wir <mch«u im Vertrauen aus die
oberste Heeresleitung und mit Geduld abwarten , welche Er¬
folge uns noch beschsöden sein weiden.

In Finnland und in der Ukraine nehmen die
Operationen den gePlauÄM Verlauft An der italieni¬
schen und mazedonischen Front ist di« Kanrpflage
unverändert. Beträchtliche Teils worden dort in Schach ge¬
halten. An der Kaukasus front sind unser « türkischen
Bundesgenossen in die ihnen im Friedensverchrag zugesprochd-
nen GMels eingsrückt . In Palästina ist der englische
Vorstoß , der des Verbindungen der -türkischen Heeresgruppen
bedrohte , aufgchalten. Die Engländer sind über den Jordan
zurückgew-orsen.
Die Zahl der

Amerikanerin Frankreich
ist nicht bekannt . Die der gefangenen Amerikaner ist ge¬
ring . Daraus ist zu schließen , daß vorläufig noch wenig
Amerikaner in vorderster Linie eingesetzt sind . Die hohen
Preise in der Ukraine sind leider Tatsache , doch ist durch Ge¬
während von Zuschüssen und Schaffung von gemeinsamen
Küchen Vorsorge getroffen, daß die Mannschaften weiter
ausreichend und billig verpflegt werden. Als die Nachricht
von Greueln in Rumänien bekannt wurde, reiste
eins neutrale Rote Kreuz -Kommission dorthin. Dis Greuel
lagen jedoch schon weit zurück. Der Schuldige ist der
tschechische Kommandant, der aber zu jener Zeit
nicht mehr in Stellung war . Daher sind bei dem Besuch
Klagen nicht mehr vorgebrachtworden. Der Gaskampf
ist kein Ergebnis dieses Krieges. Schon früher hat man
im Festungskrieg« zur Bekämpsmrg der Grabenwehren Gas
verwandt. Unsere

ttene « Pulverssrten
entwickeln alle Kohlenoxydgas. Die Benutzung, dieses
Gases wurde von uns organisiert und die Gegner folgten
bald. Es kam die Zeit der Gasangriffe durch Abblasen
von Gas, was unsere Feinde besonders in der Somms-
schlacht anwandten. Aber dank unserer ausgezeichneten
Gasmasken war der Erfolg gleich Null . Später traten die
Gasgranaten irr Erscheinung, die einzelne Verluste
bei uns brachten , da nicht immer gleich erkennbar war , ob
Gasgranaten verwendet wurden. Jetzt ist unsicht¬
bares Gas von uns hergestellt. Der Feind ist
gegen uns zurückgeblieben . Unsere Verlust« durch Gas sind
gering. Die Angaben über die Schrecken des Gaskampfes
sind stark übertrieben. Die Wirkung liegt zum Teil in der
Nervenerschütterung der Gegner, die meist rückwärts flie¬
hen , wenn sie mit Gasgranaten beschossen werden. Erkrankte
in den Lazaretten sind meist ganz wohlauf, haben jeden¬
falls keine dauernde Gefurrdh-ertsschädigung zu befürch¬
ten . Jahrelang ist gegen die Verwendung von Gas nichts
eingewendet Wördens das geschah erst, als unsere Offen¬
sive bevorstand . Die menschliche Intelligenz hat Schutz-
Maßnahmen -erfunden . Unsere Gelehrten haben Mas¬
ken geschaffen, die absolut

'
sicheren Schutz geben.

Ein Verzicht auf die Verwendung von Gas wird von
keinem Lande eingLMngen werben . Daher ist es notwen¬
dig , daß unser « Gelehrten fortdauernd weiter arbeiten,
um uns an der Spitze zu Halten , lieber unsere Tanks
kann gesagt werden, daß sie Len feindlichen an Geschwin¬
digkeit überlegen sind.

General v . Wriesberg macht vertrauliche Mit¬
teilungen über dis Tanks usw. Eins Vereinbarung über
dis Einstellung von Fliegerangriffen auf offene Städte
hinter der Front ist bisher noch nicht in die Wege
geleitet.

Abg . Müller - Meiningen (F . V .) bemängelt , daß
nicht Vertreter des Großen Hauptquartiers anwesend
seien, um bessere Auskunft geben zu können. Redner
stellt in Aussicht, daß er auf alle diese militärisch -poli¬
tischen Fragen zurückkommenwerde , wenn das KriegS-
ministerimn nicht dafür sorge, daß das Parlament über
die militärische Lage hinreichend unterrichtet werde.

M >g. Gothein (F . B .) : lieber die amerikanischen
Truppen kann man nicht mit einer leichten Geste hinlveg-
gsh-en . Glaubt dis Heeresverwaltung wirMch, daß sie
mit den bisherigen Mitteln in Estland Ruhe und Ord¬
nung schaffen und der deutschen Sachs Sympathien ge¬
winnen kann ? Mitglieder des Reichstags sollten nach
dort reisen , dürsten sich aber keine Potemkinschen Dörfer
vormachen lassen.

Nächste Sitzung : Mittwoch.

Vor VSUSÜ krsMMso.
vrr aeutfeve Nbenaverrevl.

Berlin, 23 . April, abend. WTB . Amtlich.
Won den Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Unser militärischer Mitarbeiter fügt

hinzu:
Auf dem Kriegsschauplätze im Westen be¬

steht noch immer die verhältnismäßige Ruhe, die dem Ab¬
schluß eines Unternehmens zu folgen und dem Beginne
eines neuen vorherzugehen pflegt. Die Tätigkeit liegt
in solchen Zeiten «den hinter der Front . Inzwischen wer¬
den unsere Feinde sichtlich nervöser; sie möchten gar zu gern
das Geheimnis dnrchdrmgerr » das die Pläne des deutschen
Feldherr» zu umgeben pflegt — «in Zeichen , wie sie sich in
allen ihren Maßregeln abhängig von seinem Willen fühlen.
Sie wehren imnrer nur ab, auch wenn sie taktisch zum An¬
griffe schreiten - um sich von unserer würgenden Hand zu
befreien ; wir bleiben im Angriff, auch wenn
wir eine Atempauseentlegen.

Gens, 23. April. „PeM Journal " meldet am Diens¬
tag früh von der Front , daß die Artillerietst,i »g-
leit im Rauche von Amiens wieder begonnen habe.
Auch vor Verdun und Reims steigere sich von
neuem das Artilleriefeuer des Feindes.

Zürich, 23 . April. „Jtalia " meldet aus Paris die Ab¬
reise der fremden Militär -Attachös und der Kriegsbericht¬
erstatter an die Front.

IHAZ KoseRgEinti SM Welten^
Berlin, 23 . April . WTB . I « den erste» 18 Tage«

der große » Schlacht in Frankreich verloren die Engländer
8140 Onadratkiloineter französischen Bodens ; in der zweitem
Phase der Kämpfe büßte der Feind an der Lys in nenn
Tage« 173 Quadratkilometer belgischen und französische«
Bodens ein. Insgesamt überließ also die Entente den
Deutschs » im ersten Monat der Offensive ein Gebiet von
8Sl8 Quadratkilometer Fläche . Damit find weite blühende
französische Landstriche , die bisher vom Kriege verschont

waren, feinen Leids « und Schrecken preisgegeSen. Die,
ideellen rmd materielle« Werte, die Frankreich infolge der
englischen Niederlagen Verlorengehen, lassen sich auch nicht
annähernd iu Zahlen nmsetze».SS

in Ser KsrS ?se.
Berlin, 23 . April. WTB . A -ntkich. Eiste unser «,

Patrouillen stieß am 20. April nachmittags im Grenz«
gebiet der Deutschen Bucht nördlich - von Tem
schelling aus leichte feindliche Streitkräst « ,
die nach kurzem Fcuergefecht sich mit höchstes
Fahrt zurüSZogen . Der Feind erhielt mehrere
Treffer. Unsere Streitlräfte haben keine Beschädigungen
und keine Verluste erlitten.

Der Che? des Admiralstabes der Marin «,

Oer buIgMlckS MMÄs Msoff f.
Berlin , 23 . April . Der bulgarisch« Gesandte Di-

mitri Nizvsf ist heute nachmittag einem Herzleiden
erlegen.

In Dimitri Rizoff verliert Bulgarien einen seiner
befähigtsten Diplomaten , Deutschland einen aufrichtigen
Freund . Mzosf , der von Hause aus Journalist war,
wandte sich frühzeitig dem diplomatischen Dienste zu,
der ihn als Gesandten nach Cetinje , Belgrad , Rom und
von da , kurz vor Eintritt Bulgariens in den Weltkriegs,'
nach Berlin führte . Die Richtschnur von Niz-osfs Politik
war kurz die eines Grotzbulgarieirs . Er war einer der
Haupturheber des ersten Bakkanbundes , dessen Haupt¬
zweck für ihn (er war aus Monastir gebürtig und stand
im 53 . Lebensjahre ) die endgültige Mrgllederung Maze¬
doniens an Bulgarien war . Der serbische Vertragsbruch
und dessen stillschweigendeBilligung durch Rußland loar
für ihn eins herbe Enttäuschung , und von diesem Augen¬
blicke an datiert Rizoffs ausgesprochen antirussische
Politik . Er hat ein gut Teil der iMrivickllchung .seiner
Ideals -noch erleben können.

Ms äbMck - doWmMcksü VZMMurM ».
Berlin , 24 . April . WTB . Unter dieser Ueberschrift

heißt es iu der „Nrdd. Allg. Ztg " : „Evening Standard"
veröffentlicht einen Artikel, wonach Deutschland angeblich
an Holland ein Ultimatum stellte und Deutschland darin
seine Fordern ^ , Sand und Kies Lurchzulafsen , erneuerte
und behauptet paben soll , Holland habe seine Neutralität
aufgegcben, indem es nicht vorbehaltlos seine Schisse den
Alliierten verweigerte. Ferner soll Deutschland die neue
Forderung hinzugefügt haben, daß der Durchtransport von
Mannschaften und Munition durch Holland nach Belgien
zugelassen werde.

Der englische Artikel ist ohne Angabe der Quelle er»
schienen und sagt weiter, Deutschland habe Vorteil davow
wenn die Neutralitätsgrenze etwas verändert würde, da
die gegenwärtige sich für einen deutschenRückzug nicht
eignet. Die Schelde und die holländische Küste würden
außerdem eine sehr gute Basis für U -Boote sein . Wis
bekannt ist, finden zurzeit Verhandlungen über ein Wirt¬
schaftsabkommen zwischen der deutschen und hollän¬
dischen Regierung statt. Außerdem soll eine Vereinbarung
getroffen werden, wonach die holländischen Schiffe un¬
behindert ans den heimatlichen Hafen nach Uebersee aus-
sahren dürfen, wenn holländischer Schiffsraum in gleichem
Umfange aus Uebersee nach holländischen Häfen einläuft.
Diese Verhandlungen, deren Schwierigkeitauf beiden Seiten
bei der Verschiedenartigkeitder Interessen hüben und drü¬
ben man sich bewußt ist, nehmen ihren unbehinderten
Fortgang. Die Absicht des „Evening Standard "

, Miß¬
trauen zwischen die Verhandelnden zu säen , ist zu deutlich,
um nicht sofort erkannt zu werden.

Wohl sind von Deutschland bestimmte , auf den bestehen¬
den Verträgen basierende Wünsche ausgesprochen
worden, deren Berechtigung der holländischen Negierung
nicht unbekannt sein kann . Die Behauptung des „Evening
Standard "

, daß Deutschland an Holland ein Ultimatum
gestellt hat . bildet den Gipfelpunkt der englischen Leistungen
und kennzeichnet diese ausreichend. Daß bei der gegen¬
wärtigen militärischen Lage der „Evening Standard " von
einem deutschen Rückzuge zu reden wagt, sei nebenbei fest-
gehalten und gehört zu den kleinen Mitteln eng¬
lischer Stimmungsmache.

MjM poüMcke OackriMsn.
Guatemala , das ein Jahr zuvor di« Bezieh » ng « v

zu Deutschland abgebrochen hatte, erklärte,
' die¬

selbe Haltung zum - europäischen Kriege wis di« Vereinigten
Staaten eirmehinen zu wollen. Dies wird einer Kriegs¬
erklärung- an die Mittelmächte gleich geachtet.

Ein Brief der Kaiserin Zita am de« Papst ? Das
„Journal des DSSats" meldet, daß kurz nach dem Briefe
des Kaisers Karl an den Prinzen Sixtus auch die Kaiserin
Zita euren Brief an den Papst geschrieben habe, in dem
sie ihn ersuchte, seinen Einfluß fürs Pen Frie¬
den geltend zu machen.

Um die Aufwandsentschädigung de« Reichstagsabge»
ordneten in Einklang mit den jetzigen Teuerungsverhält-
Nissen zu bringen, wird eine Regierungsvorlage dem Reichs¬
tags zugeHen, die die Bezüge von 3000 ans 5800 -Ä erhöht.

Zur WsgslQgs.
Alles denkt jetzt während des Krieges in MMiswsw unsi

Milliarden. Das Reich macht Aufwendungen van vieLeu,
vielen Milliarden; es leicht Mrdmvernd Milliarden, und so
-muß es auch MWarden an Stenern wieder fordern. Die
wirtschaftliche Kraft, di« sich in der Ausbringung unserer An¬
leihen ausspricht, wird auch di« Steuerlast überwinden, di«
zu. verteilen der Reichstag gestern zu beraten -eingesetzt hat.
Mau hat von Stonerflicksrei gesprochen!; aber man sollte da¬
bei wohl Hsdsrckon, daß- -ein« gründliche Ststorvvgmsifako»
erst «imr-ÄM kann , wenn am Endo des Krieges feine Aus¬
gaben fsststehsn und bestimmt ist , ob wir eins Krisgsonffchä"
dr-gung -ovzwansen und m welcher Höhe . Daß die Krisgsge-
wirmo und der Luxus noch höhere Belastung vertragen,
darüber ist man Wohl nicht zweierlei Meinung, ; auch



-

Besch wird zweifellos noch wehe hsvUMzog« wsrdm
müssen. Schwerer ist das UvteÄ z . B . der den, Verkchrs » und
Umsatzsteuern. Die Bearbeitung, der BoÄage durch di« Par¬
teien wird dem StaEs -ÄveWr Mrs Auffteilung schon mach
ein woniig zu-rechtrücken. Aber >im> MMZ« liecht dis S -aÜM so,
daß dis KrisMMswsNdMWmbezahlt werden, urüss« und
«van wicht auf Glück und Gunst der V-schMmss « wwrtM kamsr.

Im Heeresausschuß kann , der LkriegsMMGer zwar
auf dis glanzende Lage unserer MWirifchen Undsrnch-Mun-
gen HUrwers« , allein er bssriMOs damit dis RoichMrgs-
miigliedsr nicht , die weitere AnsVumst vom Geweealstwüs ver-
tang-tsn. Selbst die Konservativenwaren mit den Angaben
der Regierung mickch zufrieden. Es geht mdessen aüoZ leichier,
sowohl mit den Steuern wie mit der vsxsaffMdgsntäßMN
Kontrolle des riesenhaften KweGAsPha-mtös, da wir im Die--
gen sind . Wie viel schwerer haben es dis Fsiride, bei ihren
Niederlagen das Volk und sein« Berwe -trmg im Zaume zu
halten! Was für Rechenkünste muH dis englische Negierung
Mfwr.ndM, mn durch Fälschung dsr Berichte , z. B . über den
deutschen U-Boot-Gewinn, die Leuts zu täuschen und sie für
die Bewilligung« der immer höheren Kredite für England
selbst und sein« BundeAMNBssen sirszu,stimmen ! Wir haben
es eben erst erlebt , zu was für gemein « Berbwchertricks dis
sttmzöstsche Regrsrmrg greifen muß, um die Unzufriedenheit
einigermaßenniederzuhakten mrd die Franzos« an den dünn¬
sten H-offmnnchsfäden von dsr BvrzwsisLrng zurückzuhalten.
Was für einen Eiertanz muß der greise Glomienosau
auMhrsn , um dis Lats-ach« . daß er den schtsn Kchssr-Brief
nicht vorzsigen kann , zu verschleiern ! Jetzt deutet er gehstzm-
nisvoll den brieflichen Verkehr mit dem Prinz « von Pamna,
dem Schwager des österreichischen Kaiftrs , an , um das Volk
abermals aus eins Sftnfatftmzu spannen, damit es das Nächst¬
liegende , die Abrechnung mit dem Aigner , vergißt. Achn-
lichs WiMmg — oder dis nmseScHvto! — kann « ch dis ge-
waAsanve Eniloermvg von Paris haben, die dis Beschießung
unserer Langrohre nötig rnacht. Dis engLschsn SchwiePig-
keci« lnüpson sich an I rla n d , das in dsx Dckt sin Wsspsn-
uest ist. Und das „Helgoland des Atlantisch « Ozvans" dürste
England nicht doch auch noch veMsren! Sünrülrchs Jrsn ver¬
lassen die englisch « Albeitsstütt« und ziehen sich aus ihre
Insel zurück, und neben dm Verlust >für die Munitions- und
SchrfMMrsteÄumg tritt dis Bedrohung, der Fronch mit einer
Vsrmehrunig ssiner irischen Trupp« M bsgegn« sucht. Dis
Gefahr im Nord« ergänzt dis im Süden Englands , wo die
sHnÄWm Transportschiffe schon bereit lieg« , für den Fall,
daß der stmySstsche KcmaNbriiclenLppf MW mehr zu -HM«
fein wird. Unsere U-Boote werden sich die Mte Gölogmlhsit
nicht entgehen lass« , dis sochzehneinhalb Millionen verssrckisn
Fvachtranms noch zu vermehren.

Jmmsr mehr lsuchisnde Narmm heb« sich hervor aus
der Reihe der Tauchbootführsr, auf dis sin umgsa,hntsr Glanz
fiel , als in jenen ersten Tag« des Krisges Meddigen die
drei franz. Kreuzer ckbschsß. Sein Schicksal isW jetzt Richt-
Hosen, nur daß man dessen LodessMts kennt . Aber bei-
dsrr, dem ersten Held« dev Wese und der Höhe , scheint feind¬
liche Arglist sin vorzeitiges Ende üMcktst zu Hab« . Wöddi-
tziens Tod fft ÄmsMdrrM gerächt . Mchihossns Taten , di«
das Vorbild des verehrt« BoÄcke lebendig machten , werden
Hunderte Wr Nachfolge begeistern . Das deutsche Volk hat
feine heldenhafte Natur noch nie Wnzender bewies« , als
m diesem furchtbar« Kriege.

Diese Anerkennungzollt uns jeder, auch der Feind trotz
seiner WidsrwWgkeit. Und sehr, Zorn erhebt sich deshalb
gegen alle MacherÄ und Handelest Daß es z . B . in Rumä¬
nien in der Friedenssvags nicht weiter gshtz wo dsr Soldat
mit der Waffe siegreich war , daß dis Litauer sich Mg« dyna¬
stische Regung« und Ansprüche wehr« müssen , deren Land
tsie HindsnbUBA-Hoers mit stürmend « Hand erobert « , daß
sich dis Ukraine , dis auf Leben und Tod mit uns gehen will,
m Beßarabi« Zurücksetzung« gefallen lass« nmß, das ' er¬
weckt MiMmmung . Me BulavestsrHsmNMug« lieg« zwar
zu sinsm Teile in der Schwierigkeit der Auseinandersetzung
zwischen Türk« und Bulgaren, andererseits aber doch auch
unverkennbarin der Rücksichtauf das Königshaus, die man
hier schon garnicht versteht . Mn soll Oesterreich nachgsgeben
haben in der rumänisch « Frage . Zn den beß arabisch«
SchwieriOkit« komm« die BolfchewM -UnrUh « auf der
Krim. Der deutsche Arm vtuß weift langen, she sr M« die
Ruhe verschafft.

Augeublickldh hetzt die Entente wieder zwischen Deutsch¬
land und Holland, spricht von einem Ultimatum von un¬
serer - Seite und sucht den Abschluß, des Wirtschafts - und
Schiffsvertrags mit Holland zu hmtovtrefborr . Sie sprengt
auch Kriegsgerüchte aus und wirkt durch Uebevtreibung un¬
serer Ansprüche erregend im holländisch « Volke. ES handelt
sich um Austauschvon Kohl « und Holz gegen Gemüse und
Fette, und um dis deutsch« und östeise-ichisch « -Schiffs in
den holländisch « Kolonien, auf die die Entente Anspruch er¬
hebt Die Vschmidlung« sind indessen noch nicht abgeschftften,
Word« aber hoffentlich im deuOb« Sinrre durchge führt.
Mit Holland lieg« dis Dings anders , als mit Rumäni-en,

wo wrr leider nicht E dem KüraffisrslHchck wustösken ! ni-ögsu.
Wir werden uns güMch einig« Motz dsr Entente. ES scheint
aber notwendig, daß wir in Bukarest mich dem ganzen
Gewicht unserer Mackst die Dings zu unser« Gunst « wen¬
den. Wir hätten sonst auch an Ansehen im Südost« erheb¬
lich verlor« . , ,

KW MZk UM
Der Jsslandring . In der „ Neu« Frei « Presse " wid¬

met Alex and er Di oi ssi dem ÄrrdenSsn Girardis
einen Nachruf , in demser u . !a . daran erinnert , daß Albeot
DasfernMNM Jfflandning , der jetzt in seinem Besitz
ist und der immer von dem letzten Besitzer an seinen
würdigen Nachfolger vererbt wird , für Alexander Gi¬
rardi bestimmt sei. . Es hätte keinen, meint Moissr, ge¬

ben, der würdiger und berufener gewi nn wäre , diesen
ng zu tragen.

Ein mecklenburgisch« Rittergutsbesitzer prügelt. Dis
Rostocker Straffammer verhandelte in ' der Bwufungs-

Mgen Len Rittergutsbesitzer WiH '
. v. Oertzsw-

Roggow wegen Körperverletzung und Freiheitsberau¬
bung des Schnitters Wisniews 'ki. Staatsanwaltschaft und
Angeklagter hatten gegen das Urteil des Schöffengerichts
in Neu-Bu ?ow (ein Monat Gefängnis ) Berufung ein¬
gelegt . Die Beweisaufnahme ergab im großen und gan¬
zen dasselbe Bild , wie die SchöffengerichtsverhandM ng.
nämlich, daß v. Oertzen seinen Schnitter zum Zwecke der
Züchtigung (zur Strafe für einen Diebstahl) in den Park
geführt , ihm befohlen hat , sich ausznziehen , ihn schließ¬
lich fest-gebunden und dem nackten Körper eine erheb¬
liche Züchtigung in Gestalt von Peitschenhieben verab¬
folgt hat - Ter AngEagts gab den Tatbestand mit eini-
Len Einschränkungen unumwunden zu. Dis als Zeugen
geladercen Gutsleute stellten dem Gutsherrn ohne 'Aus¬
nahme ein gutes Zeugnis aus und stellten ihn als ernsn
Herrn dar , der feine Untergebenen gut behandle. Nach
fast zweistündiger Beratung Verkündete der Vorsitzende
das Urteil ; das vorinstanzliche Urrci! wird auf zwei
Monate Gefängnis erhöht - Bei der Strafzumes-

it des Angeklagten und
zu seinen Gunsten , dem¬

gegenüber war aber nicht zu verkennen, daß er in seiner
und Wirtschaftlichen Stellung das nicht tun

es belaste ihn auch ' sehr, daß dsr ganze Vo
ein entwürdigender war , und daß er nicht im
sondern in aller Ruhe gehandelt habe. Mus allen diesen
Gründen irrußte auf Freiheitsstrafe erkannt werden , so
hart sie auch treffen mag . Es war auch notwendig , aus
Grund der „Gleichheit vor dem Gesetz".

Kleine Mitteilung« . Der lyrisch« Tenor des Hamburger
StabtthoalMs, Karl Günther, sollte von 1920 ab dem
Berliner Königlich « Opernhaus verpflichtet ward« , doch
wird er noch' von Hamburg 'gehalten. Günther, der erst kurze
Zeit der Bühne angvhört, war Werstarbettsr im Hamburger
Has« , als seine Tenovstimme entdeckt wurde, die wir jünrst
in der Ltsztsch« Fansishmphon-is hier hört« . — Zum Letter
des Roftocker Stadt -Theaters ist dsr Kieler Kapellmeister und
Mustkd 'wLktorNeubeck gewählt, 'der im letzt« Winter mit
feiner syurphonischm Diclstung „ Der Sieger" in einem Hof-
kapellkonzert groß« Erfolg halte.

KNS sem CWWK^ GgtNM.
v » K«Htr «S m>s« rr mit besonderen Zeichen berschen «« Eigenberichteist
M» «Nit ginaser OneHennnMe ßchiattit. Mittellunzen und Berichi»

«ch« örülche « » rk-MMNiß , sin» d« Schriflleirung <kt » willkSMM«» .
Oltzeubneg, 24 . April.

* Gura - Konzert . Wir weis« nochmals auf den heule
abend stattftudMden Loews - Balla den - Abend des
Karmnersängevs Hormmm Gmra hin . Das Programm ist sin
sorgfältig auserwähkleS. Kart« sind noch inc Vorverkauf
sowie au der Abendkasse zu Hab« . (Siehe AiMigs.)

* Der hiesige Altwandervogel veranstaltet Sonnabend
um 8lL Uhr in der Aula des Gymnasiums einen Lichtbilder¬
vortrag des bekannten Bremer Wanbervogelführers E r n st
List , der hier durch seine Lautenvorträge und durch sein
hübsches Zeichentalent ausgefallen ist. Sein Thema lautet:
Wandervogel und Lichtbildkunst.

* Besitzwechsel. Das H-cm-s des verstorben« Bankiers
Eropp (Unter den Eich« ) ging in dsn Besitz des, Banr>a>LS
Früstück über.

0 . Wilhelmshave « , 22 . ApE Die Wohnungsnot
Macht sich noch immer in einem steigenden Mietpreise
bemerkbar . Zu ihrer Bekämpfung wird die Wilhslms-
havener Spar - und Ban -GesAlschaft, E . G . m. b . H .,
unmittelbar nach Frisdensfchluß die durch den Krieg
unterbrochene Bautätigpit wieder aufnehnren . Wr jetzt
25 Jahre bestehende Gesellschaft besitzt hier 56 Miets¬
häuser mit 378 Wohnungen . Es wohnen in den Miets¬
häusern 378 Familien mit 1401 Angehörigen . Das Ver¬
mögen der Gesellschaft beträgt 194580 Mk. Die Mit¬
gliederzahl betrug 994 Personen,

Letzte NepefGen.
Neue 2b SSS Tonnen.

Berlin, 24. April. WTB . ( Amtlich . ) (Wes vm-
serer U -Boote, Kommmrdant KapitSnleutnmrt Kolbe,
hat in dex vergKugen « Woche im Sperrgebiet der
Azoren und bei den Kanarischen Inseln 11
Dampfer, 4 Segler und 2 Fischdampferinit insgesamt

26 662 Br . - Rvg . - T.
versenkt . Hierunter befand sich der portugiesische Dampfe»
„Nepttrne " (300 Br . - Neg . -T ) , die italienischen Dampfer
„Constance " und 2uigi" (3349 T. ) , sowie der englische
Dampfer „ESaston" (3192 T.) . Die letzten Seid« war« be¬
waffnet und mutzt« im Artillerdekarnpf niedergckämpst
werd« . Das 7,5 Zentimeter-Geschütz des englisch« Damp¬
fers wurde erbeutet und der Kapitän gefangen genommen.
Unter de« Seglern befanden sich die amerikanisch « Schs-
ner „Julia Frances " ( 183 T .) und „A . K. Myland" (130
Tonn« ) und der englische Schoner „Elise Birdt " ( 135 T.).

Die für unsere Feinde bestimmt « Ladung« der Schifft
waren zum Teil unmittelbar für den militärisch« Gebrauch
bestimmt und bestanden u. a. aus 3500 T. Erz , 6900 T . Salz,
860 T. Kork, 800 T. Palmöl , 250 T. Palmkerne, 4000 T.
Kuhle und 4000 T. Stückgut . Hierunter vor allem Lebens-
mittel, Stacheldraht, Leder usw . Für die deutsche Kriegs».
Wirtschaft wurden 12 Ledertreibriem« von 100 Meter Läng«
in die Heimat zurückgebracht.

Der Chef des Admiralstabs dex Mack««.
SchlimmeZustände in -er Krim.

Berlin, 24 . April . WTB . Der „Berl . Lok.-A«z?
meldet aus Wien: Es wird berichtet , daß iu der Krim
Anarchie herrscht . Die Bolschewik ! erpreßen Kontribution« .
In Kiew trafen Abgeordnete aus der Krim ein, die bei der
Rada Einverleibung der Krim in die Ukraine
durchsetzen sollen . Auch das Gonvernement Minsk und der
Kreis Kowel Sitten «m EinverleiSnng.

Llewl RSrUg ^ epainsna?
Wien, 23. April. Die „Reichspost " meldet: I » der

rumänische « Dynastiefrage steht ein wichtiges
politisches Ereignis bevor. Die Belassnng -es
Königs Ferdinand ans dem rumänischenThron findet nicht
die Zustimmung der österreichisch« Regierung.
CngisllÄs RAltmgen gegen iriMe LSnruden.

Genf , 23 . Apvil . Eine Pariser MonbagszsiLung
meldet am Monürg aus London , daß auf Verlangen
General Fvenchs weitere englische Truppen
nach Irland eingeschifft wurden . In Irland seien
jetzt 40 900 Mann Trupp « « konzentriert
worden.

Der vorvereitele HSÄrrug über üsn Rsnsl.
Wien , 23. April . Das „Wiener Wendblatt " meidet

über Stockholm: Aus bester Quells erfahren wir , daß
dis gesamte englisch « Truppsntranspvrt-
flotte bereits im Kanal zustümnengezogen ist, um das
englischeHeer bei weiteren Rückschlägen heimzubefördern.

Englische LSg« .
Berlin , 24. April . WTB . „Daily Chronicle" berichtet,

daß englische Zerstörer am 15 . April im Kattegatt zehn
deutsche Minen auslegende Trawler versenkt hätten, und
stellt dies als eine besondere Ruhmestat dar. In Wirklich¬
keit handelt cs sich um ein paar harmlose Fischerboote , die
friedlich ihrem Gewerbe nachgingen . Dieser Sachverhalt
wurde bereits durch den Direktor im dänischen Marine-
nuniflerium, Koutreaömiral Joehnke, bestätigt. Die Mel¬
dung des „Daily Chronicle" zeigt wieder einmal, wie wenig
zuverlässig die englischen Meldungen sind.

Der Hais « »' an Spa ? LLSimßn.
Der Deutsche Kaiser richtete «n den Grafen Czernin

folgendes Telegrmma:
Ew . Exzellenz haben in der Zeit , während dsr die

Leitung des Ministeriums des k. Und k. Hauses und des
Auswärtigen Ihren Händen anvertraut war , es sich
angelegen sein lassen, im Einklang mit der Tradition,
lvelche Las bald vier Dezennisn besteh ende Bündnis
zwischen Deutschland und Oesterreich -Ungarn schuf,
freundschaftliche Beziehungen zu meinen politischen
Ratgebern zu begründen und dauernd fest zu erhalten.
Große Ausgaben sind während dieser Periode in An¬
griff genommen und durch vertrauensvolle Zusammen¬
arbeit der glücklichen Lösung zugeführt worden . Ew.
Exzellenz hierfür meinen , wärmsten Dank auszu-
sprschen, ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis . Mein Bot¬
schafter Graf Wedel wird Ew . Exzellenz die Insignien
des Eisernen Kreuzes 1 . Klasse aushändigen,
das Ihnen bei dieser Gelegenheit zu verleihen mir eine
Freude ist. _ _

don « Usch . Gti!«dis«r Nter -rischer
Verantwortlichsür die GchrtfUeUung : Wi l»er»

» » « Busch und Vtto Schabbel , für de» Anzet »««tell: H. Rad « « » », . D«M
«Md BerlLz von v . Schars , sLmtltch t» Oldendurg.

rauptzchristlett» Wilhel,
yroseflor l>r . Richard Hamei.

zu WesterhM
Die Erb« des weiland

Brinksitzers Heinr . Oelt-
ienbruns das . lassen am

öNMirnt.
K « 27 . UM i . L.

nachmittags 3 Uhr
anfaugsnb.

L milchende und belegte
Kühe , davon 1 i. Mai
kalbend.

1 trächtiges Schwei », i.
Juli ferkelnd.

1 Schaf.
LS Hühner nnd 1 Hahn,
1 Kleider- «ub 1 Glas»
schrank, 1 Koffer . 5
Lttcke. 12 Stühle . 2

Spiegel. 1 Koffer . 1
Wanduhr. 1 Wecker. 2
vollftäniüge Betten, 1
Sparherd . 1 Backtrog , 1
Bstterkarne . 1 Schnei¬
belade mit Messer . 1
Stanbmiihle. t Karre, 1
Webeftuhl, 2 Milchkan¬
nen, sämtliche landwirt¬
schaftliche sowie Hans-
nnd Küchengeräts , i
Partie Dünger. 1 Sii - ck
Rapssaat nnd was si>.)
sonst vorfindet

ffent ' ich meistbietend auf
ahlungSfrist verkaufen,
wzu einladet

W . Glosst-in. Aukt.

8rHktt BriesülM-
Samwlungen sowie ein¬
zelne Marken von Olden¬
burg, Hannov., Hamburg,
Lübeck, Bremen usw . kaust

Lönies . Etzhor «.

Alle ArLeri

Hüllte, Me
«. Keljftlle

Saufen zu höchsten
Preisen
8. 1 KM» LKs.,
Olvenhurg . , Tel . 7S.

— Name« —
werden gestickt. Angebote
unter I . P . 204 an die
Geschäftsstelle d . Blatte s.

Schachabend
Donnerstag,Anton Günther

ivsräcn
unt . üLrLllti« sstsr-
Kstrs« « inZesstrt.
kkvMdau in 6 o!4,
? orLoUsn, / . mslMn
«te. — Lakuriodsn
unter aavsnciun» !o-
krrlsr L . tsubnngs-
niittsl . Uerventötsn,
2adnrs!ni§sn ote.

rsknstsllsr,
OlssKtzukg i . kr . !
Ssbnkokttr . IS , I,

Ling -lNZ iiosrnstr.

Islsicksn ttr . i4S87

WMW«
sowie alle bunten

Farben zum Auffärben
von Wolle u. Stoffen,

GMM - NM
empfiehlt

fk. ZMIlilLKk,
Farbenhandlung,

Langestratz « 48, beim
Rathaus.

Nsuls im LnsLn -rrsaal 7 V, Ilstr-

von

Ksmmsrsängsr HsKmsmn 6una.
Karten L 3.—, 2 .— unä 1.— ^ (anms - j

! risrt ) llsrä . SLmiäts Sn -übckl ., Sogeillen,
Hokbuckrbckl.

Laainoplsl- 2. kernsprvcksr IS73.

Mavrer-
Harerriedt

nach eine« guten be¬
währten Mettzod erteilt
krieas »«risse,

Margaretenstr . SS.

Wer erteilt einem jung,
Mann Nachhilsestunde « iy
Schönschreiben
und Rechnen?

Ang. erb. unt . K. I . Sitz
an Geschäftsstelle d.M.



MM

ölüM L.
LSsLs

in xvo« « - XurvrM.
Xonkieruoxen eokvrt.

iüisxKglllLüIünillt

Lmpkekl«
Logns -L X X X
Usr 'wu 'ddiNSin
§ i7uok ^ 1i1cör
k ^ s ^ sr-
Varillls
Vs.nl 11s-

2u .sLsr
Varlllls-

kuLälng-
kulvsr

LslL 'snxulvsr'
okos Karton

3s .1m1s.jLAsistz
L . L . - 8siks
Dr . ^ oLsns
3iLl7LsMitztzs1

IklM Wm,
LeLtsrostrssia 35.

— Kerosproedor 150 . —

ILMLM
Gaststr . SS.

Diese Wocher

kl

Für e. IS jLhr . Junge«
« nterkunft a . d. Land«
- es» Näh . Alexanders!. 114.

Wer erteilt jung . Mäd¬
chen Unterricht im Man-
- olinenspiel an Sonntag¬
nachmittagen ? Zu melden
in d . Geschäftsstelle d . Bl.

WMllki-MMl
Math .. Frans . « . Latein,
erteilt Offizier (Oberleh¬
rer im Zivtlberufj . An¬
gebote unter U . 60 an
Büttners Ann .-Expedit.

8r» Mrz»zl.Attttt.
Donnerstag , zum ersten

Male : „Schattentanz .* —
Anfang 7V-, Uhr.

Freitag : „Schattentcmz ."
Anfang 7Va Uhr.

Sonnabend : „Mt Hei¬
delberg ." Anfang 71/2 Uhr.

Sonntag : „Alt Heidel¬
berg ." Anfang 7 Uhr.

Dutzend karten verlieren
mit Sonntag , den 28.
April , ihre Gültigkeit.

ZttNer LtMthestkl.
Mittwoch , de» 24 . April,

abends 7 Uhr :. „Die Fle¬
dermaus .

"
Donnerstag . SS. April,

abends 6^ Uhr : „Die
Räuber ."

Freitag , de« 20 . April,
abends 6 Uhr : „Faust .

"
Der Tragödie zweit . Teil.

Sonnabend , 27 . April,
abends 7 Uhr : „Emtlia
Galotti ."

Sonntag , de« 28. April,
nachmittags 3 Uhr : „Alt-
Heidelberg ."

Sonntag , den 28. April,
abds . 7 Uhr : „Hoffmanns
ErzLHlnugen ."

BennLUmrgK -Anzeigrn.
Ihre Kriegstrauung

zechen an
August Mörmich
tzenny Mönnich

geb . Stnlken.
Wilhelmshaven,

den 23 . April 1918.

Ihre vollzogene Kriegs,
trauuug gebe» bekannt

SMM » ll
Mir » er

geb . Hellmers.
Hahnermoor . L . 20. April.

Geburts -Anzeige «.
Statt Karte » .

In herzl . Freude zeigen
wir die Geburt einer

Tochter
an.
Seminarlehrer H. Sickler

und Frau
Anna geb . Koopmann,

zzt . OlLenb ., Kanalst r . 16.
Varel . 22. April 1918.

TodeS -Anzetge« .

Sirchhatte ». den 21. April 1918.
Heute morgen um 9 Uhr entschlief

sanft und ruhig im Pius - Hospital zu
Oldenburg nach kurzer , heftiger Krank¬
heit meine tnnigstgeltebte Frau , meiner
kleinen Kinder treusorgenöe Mutter

Emma Einemann
geb . Octken

im Alter von 29 Jahre « .
I » tiefem Schmerze

Joh . Eiuemann und Kinder.
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 28. April , nachmittags 2 Uhr , auf
dem neue » Friedhöfe in Hatten statt.

, Oldenburg . Le« 23. April 1918.
Wir erhielten die traurige Nachricht,

- atz unser einziger , lieber , herzensguter
Sohn und Bruder , - er

Pionier

SM SWU.
Inhaber des Eiserne « Kreuzes und deS

Fried rich-Angnst -Srenzes.
am 22 . März im Alter von 20 Jahren
durch eine Fliegerbombe den Tod er¬
litte » hat.

I « tiefer Trauer
Karl Schröder und Fra «.
Adele Schröder.

.
'
ß

' s Lichtermeer , den 22 . April 1918.

Heute entschlief nach kurzer , schwerer
Krankheit meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwieger » und Großmutter

« « W WMW»
geb. Heldemamr

io ihrem SS . Lebensjahr «.
I « tiefer Trauer

H. Hnrrelmana und Ungehörige.
Die Beerdigung findet am 27 . April,

nachmittags 4 Uhr , auf dem Kirchhofe
in Schweiburg statt.

KM

NLbehanfes . den 20. April 1818.
Unser lieber Sohn und Bruder

» LwW.
Leutnant d. Res..

Inhaber - eS Eisernen Kreuzes 2 . Klaffe
«nü des Friedrich -Angnft -Srenzes 2 . Kl .,
ist im 21 . Lebensjahre fürs Vaterland
gefallen.

In tiefer Trauer
Fra « C. Lampe und Kinder.

Ovelgönne , den 22 . April 1918.
Erhielten heute die tieftraurige Nach¬

richt , daß unser innigstgeliebter , hoff¬
nungsvoller , unvergeßlicher Sohn , un¬
ser herzensguter Bruder und Schwager,
der

Gefreite

Inhaber des Eiserne « Kreuzes mrd des
Krie - riH -Ungost -ArenLLs.

im 27. Lebensjahre am 28. März , nach¬
dem er alle Leiden des Krieges mit
durchgemacht hat , fürs Vaterland gefal¬
len ist. Er ruht im Parke bet.

In tiefem , unsagbarem Schmerze
Gerhard Kortlang und Fra « .
Hlnrich Vnrhsp , zurzeit im Felde,

und Frau Helene geb . Kortlang.
Gerhard Kortlang , zurz . im Felde.
Nnni Kortlang.

Ruhe sanft , du lieber Bernhard!

MMR

Kiel . Len 22. April 1918.
Wir erhielten die trarrrige Nachricht,

Latz mein lieber Sohn , unser guter Bru¬
der und Neffe , der

Grenadier

Eversten , de« 23. April 1« .
Erhielten die schmerzliche Nachricht,

Latz mein innigstgeliebter , herzensguter
und unvergeßlicher Mann , meines Kin¬
des liebevoller Vater , unser lieber , guter
Sohn , Bruder , Schwiegersohn und
Schwager

OMrisr -StMvörLreLer
im Oldenburg . Jufaslsrie -RegiMent A

am 10 . April 1918 durch Kopfschutz ge¬
falle » ist.

In tiefem Schmerze
Krau Veterinararzt Wiese Wm. geb.

Höhnke , Kiel , nebst ihren Süh¬
nen , Fritz . Oskar . Ferdinand.

Bürgermstr . a . D . I . Wiese . Lübeck.
Apotheker G . Wiese . Bramstedt i . H.
Oberüabsveteriuär a . D . Höhnke.

DarmstaLt.

Ruhwarden , 22. April 1918.
Wir erhielten die erschütternde Nachricht,

daß mein innigstgeliebter , herzensguter
Mann , meiner 3 kleinen Kinder liebevoller
Vater , mein einziger, guter Bruder , unser
lieber Schwiegersohn , Schwager und Onkel,
der

Fahre«

Sie» »» « ziMjn,
am 7. April als ein Opfer des schweren
Weltkrieges den Tod im Felde erlitten hat.

I » tiefem Schmerz
Bertha Aranckss « geb. MlkesS »sd

Ktnder.
Matter Schäfer m »d Frs « geb.

Franckfen.
« darflwurens««d Familie.

l 'j

Z
I Ssn SW

in seinem 88 . Lebensjahre.

Eversten , 1918 April I
28. Verwandten und I

i Bekannten die Trauer¬
nachricht, daß mein
lieber Stiefsohn , nufer j
lieber Bruder , der

Musketier

kotz Siüüilmlil
Inhaber des Eisernen
Kreuzes , des Friedrich-
Nugust-Kreuzes u. des!

i - Josephs-
>rdens,

am 21 . März de » !
Heldentod fürs Vater¬
land erlitten hat.

In tiefer Trauer
H . Behrens und

Kinder.

36 . ^ .xril 1918.
8 «nis naedt ostssülisk sankt nnä rvchiA naoir lanxsi »,

sodvsrsm , mit grosser Oockulck vrtraZsnom I -sicken snsor
inntZstAstiaktor Lsk » umä Lrsäsr

6 Zorg ZckwarLwg
in ««insm sosbsn voilsnäston 22 . I -sdsnsjahrs.

In tieksr Iran«

Lsllrsvlr » » MvsIsLkG vsrv . Lolrvsrtiuz.
Ql1 «r Novlsks.
Mssls KfosLsLG«
MsLrrL kSosLvL « .

Die Beerdig « » i. ,meines veift - Mannes!
des Kaufmauns

MiMZMAi» !
Z findet sni Freitag , de»
H 26. d. Mts ., Vormittags j

8° /i Uhr , vom Sterbe - !
Z Hause (Osternburg,
8 Schulstr . 24 ) ans statt.
Sl klnu « San - man « . !

^ In der gestrigen
Z Todesanzeige , Donner-
i schwee,

Fritz Stsv « ,
muß es am Ende bei?
der Beerdigung heißen:
nachmittags Llj Uhr"
auf dem Tonuerschweer !
Kirchhof.

Inhaber des Eisernen Sreszes rmd deS
Frie - rich-Altgnft -Krenzes.

am so . März schwer verwundet wurde
und am 3 . d. M . den Heldentod erlit¬
ten hat

In tiefstem Schmerz«
vretche « Gütebier geb. Lohfe

nebst Tochter,
amilie GStebier.
amilie Lohfe.

ES ist bestimmt in Gottes Rat , daß man
vom Liebste» , was man hat , mutz scheiden

Ruhe sanft , geliebtes Herz ! Du hast
den Frieden , wir Sen Schmerz

LsMasurrWK.
Für dis vielen BezseW

herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Der inst mei¬
nes tnnlgstgeliebten Man«
nes fags ich allen meine«

Z
Johanns WarM

und Kinder,

Lehe und Oldenburg.
Len 22 . April 1918.

Am 12 . April fiel in schweren Kämpfen
mein unvergeßlicher Mann , meines Kin¬
des treusorgender Vater , mein guter
Sohn , Schwiegersohn , unser lieber Bru¬
der und Schwager , der

Sergeant

UL

In tiefer Trauer
BernharLine Oltmanns

geb . Boorugarden nebst Sohn.
Georg Oltmanns als Vater

nebst alles Anverwandten.

NB.

UM

Für die vielen Verseift
herzlicher Tellnadure bei
dem Verlust unseres lie¬
ben Verstorbenen , allen
Verwandten und Bekann¬
ten . allen , die seinen Sarg
so reich mit Kränzen
schmückten, dem Beters»
neu - urch Kampfgenosse ««
verein und allen , die ihm
das letzte Geleit gaben , so»
wie Herrn Pastor Pleus
für die trostreichen Worte
tm Hause und am Grobß-
sagen wir unsere»

« s TL
Ferd . Mailand und Frsa
_ _ geb . Köhler.

Für die uns erwtessÄtz
herzliche Teilnahme bet
dem schweren Verlust un¬
seres lieben , nnvcrgeßlt«
ches Sohnes und Bruders

HMMWM
Kran Catb . BSuin « .
Hans BSvina.

HankHaLssWr

Für die herzliche Teil¬
nahme beim Heimgang
unseres lieben Entschlafe¬
ne» sagen wir alle » un¬
seren

NUN TL
FamMe Setpk «.

Statt Karten.
Für die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust un¬
seres lieben , teuren Ent¬
schlafenen sagen wir al¬
len , die ihm das letzte
Geleit gaben , seinen Sarg
so reich mit Kränzen
schmückten, insbesondere
dem Grotzherzogllch . Gern
öarmeriekorps , dem Zwi«
schenahner Kriegervereis
sowie Herrn Pastor
Schneider für die trost¬
reichen Worte am Sarge
und am Grabe , unsere«

Fra « Auguste Bklber
geb . Gramberg und SoW

nebst Angehörigen.
Zwikcheuah «.

^ Sik ' LtTgSMLKS!

LGLND^
^

Strebsam . GsschLstsma « -
88 I . alt . m . eig . Geschasst
40 000 -L Vermg . , wünsch»
d . Bekanntschaft e . Dame
m . gutem Charakter aus
schtb. Kamille zw . spater.
Heirat . Vermögen errm,
jedoch nicht erfordert Nn-
geb . mit Angabe d . Verh.
unter C . 6» bis ernschl. 27.
ü . M . an die Anm -Exped.
v Otto Nemmler , Geeste¬
münde . Borriesstr . 46 er¬
beten . Anonym zwecklos.
DiskrellonEürensache^

Pflegestelle«
gesucht für ein Mäbrige »-

Mädchen und einen -4-
jährig . Knaben gcg. Vcr
gütung . Angeb . erb . atz
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K ^LtüofZZ ist.
Mchthofen tot!

Mn eis-srirer steiseu Legt
Deklennnend Ach um jeves DeutschLN Herz.
Wchthvsen rot!
Wir lasen's tief dsssgt»
Und jsd^ AntW zeigte ELmstM Schmerz.

Mchthossn Lot!
Den Herold deutscher ME,
Den grub der Feind in sseuM ! EM« eor.
Mchthofen tot!
Der uns sin BorbiD ward^
Mchthofen tot ? NeM, nein , es L«m nicht siiul

Mchthofen lebt!
Er lebt in jedem s «rnA,
Zn jedem Pnlsschsag

'
deutscher MWerrd fort.

Wer sich die Liede eines VsW errWiK
Der Hst «in Leben, wie eS nie vsrLorrt.

N . G.

Kus ssm K^HWEHgZM^
Kl» NrchkriM »s?«rr Mit ieirndere« "ir«ch-r> r-sr>-!̂ i'« L -s. -, --»KL !ÄA T
W» »>» QiiM« L!,Er Ach«««!. M»t««kii»» n> m» »iE»

»« -L» « l»k««SMU« »M» L« Hsrs «sMsW««.
Oldenburs , de » 24. April.

* Hef-Trau « . Wegen Ablebens des HerzsgS Fried-
Och H . von Anhalt ist bei hiBsesn Hof« Trauer auf sieben
L« ü« angelrgL , mW zwar von Monta-g. den 22 . , dis
Ssmttülg» den 28 . April emschl., für Her« « t» edrer, für
Damen m zwei Lbteilungen.

» Militärische HerssnallA». (AM dem MVWr--Wschc«-
MM.) Au Oderr«üM« Äs wurde» deWiÄeet die Lemmmrs
d« McherweSchulze, Albert des Jnf .-KsgW . Nr. S1, Rei.
« « es des z. Pf . Kr. E (I! QÄA^ NSg ) .

* Person«!!« ;. Der Grvßherzog Hai den Obeweüv «!--
chNKsserichtspräsidente « Dngead m LMKÄmss, seinem
Ansuchen entspreche, «s , zum 1 . Juni d. I . « «er Verleihung
des ME „GehÄmsr Rest" t» de« RuhOavS versetzt urü»
tzen Geheimen Obersiuanzrst Metzer - Ell erhörst
A Vldenlmrg z«m 1. Juni d. I . zmu PrWdsste » des LÄer-
bettvattungsgerichts ernEii.

* Das EisenSe Kreuz 1 . ME « « wmO FKeGerLrMrmÄ
Hans Ridder, S »hn der Mve . Wdder hier. Das
Eiserne Kreuz 2 . Klaffe WS das KMaich -Ausnst-Kreuz er»
hielt er schsn früher.

E. Das Eiserne Krenz «M « L «M dem GMe der Ehre:
Kr . Oellien in Specken.

* Das Friedrich- August -Lreaz KlMe echäeA der
HkiWzeugführex UrsterofMer K. Hegelsr, Sohn des
Wm»o^orteßabMa«»e« Hasser , h»>e, Mhese der «Ärsr Jagd»
ftaffel , z . Z . in sMUchek GefLugMsckMfi. Das Eiserne
Kreuz 1. Klssis « hielt er im Msnai Februar d. I . , rrsch-
dsm er im. JaHve !S1S als Jnfanbrrist das Mserns Kreuz
Md Friedrich-AuMst-Kreutz 2 Klaffe bereits schalüm hatte..

» FrauerWerÄn „Arbeitsnachrscis- Rechtsschutz". Wir er-
tzMSw uochrasils an die nvsrgsr. DstWerAlKA. den W. April,
«Msindsnds BschrmMÄiW im Hans Schönes, mrchrMagS
M/2, Uhr pünktlich . Des GuM-WsSs weWA- Wurde die Ver-
sammiluM Es dsr« DE « r-Mvg verlLgt. Die Mchtöfchutz-
stelle blecht cm dem T«ge tzLschlss ^ . SMwiches MMlichM
Krsthetnen drtNMriÄ erwünscht.

* Oldenburg. Portugiestschs DawpfschrffS -Reedexei in
HKMbMR - Der Bericht des BorMndes Ww das 35 . Gs-
tchäftssahr 1917 kurtet : Unftre uns hier Zur Verfügung
M -enden neun Darnpser- beschSftiZtsnwir vsm FrüMhr
Ns Herbst des Jcchves in der OMs . . Datmn yrlrtt smer
dieser Dampfer zu Bsgimr der Fahrt eure so schwere
Beschädigung, da.ß er zum Jahrrsergebkris kaum mehr
heitragen konnte. Die Wrigsu Dampf « erziLlten gute
Gewinne , aber nur dadurch, daß wir uns entschlossen,,
«inen Teil der KrisgsMfrchr selbst W tragen . Wir der-

^ öe ? SekKSe ZegrrZZLS mrlSrk ^

Die prisatsekreiärin.
Oviglnal -Rvman vsn Hanns Förster . -

Sgi (Nachdruck! verdate».)
(Fortsetzung.)

„Ich finde sie nicht reizend, sondern von seltener Wn^
Äut und vornehmer Lieblichkeit. Und dann , finde rch,
hat sie ein« wundervoll Stimme , urcd bei ihrem rms-
tzefprochen musikalischen Sinn MützM fi-s eigentlich Kvn-
Mtsängevin werden .

"
„Fräulein WöSendorf KW ?" Me KMrMrerzisnrat

svagte es sehr interessiert.
„Sie singt — und sogar Schubert , Schumann Und

Brahms, " antwortete statt des Sshrrss dis Frau Kmw-
merzienrat mit moÄrntem Lächeln. „Wenn Du gestern
mit zu Klenzss gekommen wärst , HWtsft Du GelsgLnheit
WhaSt, Deiner Privatsskretärin BÄ-ftrll zu kkrtschsw"

^ „Fürwahr , ich » MtsaWs Schrruspiel," bemerk« Si-

.
"

Wünhol^ Unser schloß «rrS diesen bisf̂ en Nemw-
MN.qen der beiden Damen garrz richtig, dag bSwzwas
Möllendvr ? wirklich eine schöne Sti -ME Hubs und gut
Ang . Sein Sohn bestätigte ihm seine Vermutung , indem
rr noch einmal mit begeisterten Worten Men Herrlichen
Gesang und besonders ihren wundervollen Vortrag
pries , der bei einAekren Liedern dis Zuhörer geradezu
erschüttert Habs . ^

Es war sin seltsmn« Ausdruck, der bei diesen Wor¬
ten in die Augen des KomrErzienrats trat . Und sinne
Stirn zog sich in Falten , wie es seine Gewohnheit war,
Denn er über irgendetwas nachgrübelte.

Seine Frau sah ihn mißbilligend an . WS das Obst
Sereicht war und die kleine Mahlzeit sich ihrem Endo
näherte , sagte sie mit ihrer kühlen Str -mne:

„Hast Du vielleicht zehn Minuten Zest für mrch ? Ich
möchte gern etloas mit Dir besprechen."

Er neiats höflich Las. Haupt.

Gr»tz°S Haur̂ rmrüer, L3. AML WTB . LmNch.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Ru den Schlach-tfrgwx;r blieb die GesechtMiPMt
«ris zeitweilig Kufleberids« ArtiLeriekmupf « S> örtliche
JWfüWt« ir - U.nterNehrrrM!Wu beschrLntt.

Die englische Jnsmckerie war «SMAlKich Kwischeu
Jens rmd AlSsrt M -tkg. EEuuüungsslsteiLmigsm
die mr zshlreiche « Pwrsie« AM« Misere Lünen vsr-
stietzvrr . Wurden überall zurückgsschlss «». Vergebüch
versrnhte dsr Feind Mt Parken KrKfteu das am 21.
KprÄ am Walds ssu AveluiverloreneGeländewieder-
M.neh 'K«n und bciderseiW der Swatze BonFinesmt.
Bbelui die Bah» «Srdlich vo» Albert M Kermnne«. In
«rehrfachesk dAÄOsckche« Ansturm büßte er Gesa»
L<itS Li«.

An der Writze » Frorst nichts vms Dedeusims.
Zn den beide« lctsto« Lagen wrndM ZS feind,

liche Flugzeuge abgeschoffen. Lcutn«nt Buck-
ler errang seinen 32., LeutzesntMenckhoff sÄnen
25 . LustsicZ.

Mazedonische Front.
IWischeu Ocheida - und Prespafee sowie

««rinvcfttich von MmmKr BrtUerie- und Minsnkmnpf.
Demsche Abtrilringm Metzen westlich von MeW-
tövs Ln franzSstsche GtellmrIe» vor, bulgarische Trust,
peu wehrten südlich vom Doira» enFlische Teilangriffe
ab. EiiMe Frauzoserr mW EnglLrwerwurdru MssuM».

Der ErWe GeÄrralMartiskWeister.
Ludendsrfs.

wers«n auf die «»liegende Wrechnung und bsantvag « !
die '

Verteilung einer Dividende von 15 Proz . Wir Vev»
kcmstsn iur vorigen Jahrs drei Darnpfor . Der Wert
lEser , sowie dsr durch feindliche Maßnahmen verio -renen
Lmrchser war dom Dampfer -Kapital -Mmt» abzufetzeu.
Wir werden lserwlht fein , für dis .deülovenen Dampfs?
Ersatzbaut -en zu beschaffen.

* Fcchrplanänderrmg. Div EiferchcchnldivekÄon gM>,
Wis schon kurz mitgetsiLt , HÄaunt , daß von heute ab «in
neues Zugpaar von Wilhelmshaven - nach Bremen!
und WWÄchrt fahren wird . Nachmittags 5 .59 verläßt der
neue Zug Wilhelmshaven, ab Sands 6 .04 , ab Varel 6 .24,
atz OlderMug 7 .06 , ab Hude 7 .26 , ab Deüuerchorst 7 .49 und
an Bremen Hauptb-cchnhsf 8 .68 Uhr. Es handelt sich also
mr» einen HeschkemÄgten PersonenznA der in zwei Stunden
und 18 Minuten vom Wilhelurhaven «ach BreEU fährt.
Der Gegeuzug fährt von Brems« abends 11L2 Uhr ab , ist
um 1 Uhr nachts in Okderckmvg und trifft um 2 .64 Uhr in
Wilhelmshaven >em. Bstde ZÜHSU führen 1 . bis 4 . Wagen-
Sasse . Auch der zweite Zu.« hat den Charakter Mres he --
schlerrnigten PersonerHuges. Börde Züge Hedeuteu eins er¬
hebliche Verbesserung dÄ Verbtudung «mH Bremen. Der
erste erreicht m Bremen die AnselMsie noch nach Hamburg,,
Kiel , Hannover, Goestemünde -LehL, Vegesack rmd Diepholz,
der Gegenzug nachts von Bremen, der bisher nur bis Ol¬
denburg geführt wurde, nirnnÄ dis Anschlüffe in Bremen
auf und erinSglicht die bisher so vermißten Anschlüsse nach
Wilhelmshaven, dis besonders auch den Urlaubern zugute
LoMmeu werden.

-» Erstaunliche Wettb-werbKSsteiüsung. DSr „ ReLchs-
verbcmd zur Förderung spscharuer BMÄnei-s E . V . " (Sitz:
BsrNn W . 30 , Mo -tzstr . 8) , Hat vor Knyewor AeÄ e«vsn cmsiMgö
Mai fLWg wsrdruden Wettbewerb zur ErLarMMg von Bsr-
Mä >AM für die VerbMgurvz des Kle-m-hiMsÄEs ausge-
schrssbsn und für die Entsthsidun-Mt ein PreisMriW besvn-
devs lMvo-MKAMder Ba-Münstler WÄ VEsWirHchsfÄeL «tn-

gesetzt. Die UnEerlagen für diesen^ WeAbewrrbsind rmn trv-
rwWer , von wicht w-emgsr ccks 1600 Bewerbern (Architekten^
JNMNESN und NatiomÄölonv -meni) «Migesvrdert worden, so
daß die für eine gehobene W irischaMiclMt im Bauwesen
Lbsvaus wüHtigm Fragen durch das Vorgehendes Ndsichsver«
bandss Wohl dse denkbar gründlichste und vielseitigste B« r»
dÄZWg finde » dürften.

* Fußball . Am verflossenen Sonntag fand auf d« k
Haarenejchplatzs ein Fn ßbaüwe-tiLrmps zwischoa den beide»
Kttziballveverrren- „Old-Mbrug-Germa-rua" gox;srr „Frisiia-Vil^
Loria " (kambiErt ) statt . Nach einem spannenden Krmrpsi
ksmvts dre ,,Frtsiia°VWoM " -Mrmnsch«st als Sieger Mt 5 : 3
Te-r-e» hervortoeten. Arn kommMden Sornutag wird die Z.
FriserMaN-rrschaft gegen die 1 . SM -swcsnmmlschwst <sif dem
Lagerplätze zu Donwerfchwoe spielen . Di« 1 . kombinierte
MmKSstkMft„ Viktowa -FrMa " spielt MMN „HeMüMrgen ^-Brs.
MM Mi Brsrnen.

Was darf Schinken und Speck kosten? In «wem « r
die Freie Floischsrinnuwg zu Hannover gerichteten Schrch»
ben hat die dortige PreisprüfunMieLe Preise von 15 ckk
und mehr als Wucherp « ise bezeichnet und im weiteren ihr«
Ansicht dahin geäußert, daß für geräucherten Schinken et»
Preis von 10 Ä , für Speck ein solcher von 9 «Ä angswcffen
erscheine . Demgegenüber Hai sich der Vorstand der Freien
Flerscher ^JnMÛ auf d-KH Standpunkt gestellt. Laß auch
diese Pverse unter den Bsgriff » Wucherpretse - fielen und
unter Berücksichtigung der Qualität der gegenwärtig««
Schlachttiere ein Preis von S und g wicht Werfchritw»
werden dürfe.

* Des Betermren-Gereiw hiM am Sonntag seirse gub
befuHts MonLtsversLUmctung bsi Goamberg mu Markt
ub unter Leitung des Herrn w G-rubeu . Das Audercllertz
der verstorberren KMwevadeu Wscksrle und Köhler ehrten
dis Anwesenden in üblicher Form . Die ueuesterk Meldun --
gerr vom KvreNsschauplatze wurden von den: Vvrsitzenbsu
vorgel -essu, dsZglGicherr VM! Herrn Köppen verschiedens
Briefe seruss Sohnes von dem Kriegs in Ehsu -r und ein
Schreiben vsrn B-eZirWMMmrndoüber Kriegs -. eschäL-Hds.
Es wurde beschlossen ^ dis nsch Wrtgsu JaHrdsichKr u«
dis Berwuudeten übzugckbeu.

* In dsr im Msnat MLrz vMMstalteten Dersmmnkwrz
der hiesigen OrtsgWipps des Alldeutschen Verdau»
des wurde erwgai^ S das VerhMen> dos FüvstM LLHuowsStz
fchcwf gTkAMzeichrvöt . Uisdmw hiÄt FrLulern Sarla Geh-
reks «MM sehr WHiebenden Vortrag über ihre EAebn -issi
Äs deutsche Schwester in B-eLgren. MS hundert Keinen Züge«
gestaLteiW sie em packendes BW des KriegÄebens im besvtzten
B-eWeni . Die Lazarette, Einrichtung, Aerzte , P -ftsger nutz
Besiuchsr, dis SÄMMMTsudsr BevöLerunB. alles «st MZ
ksbendig vor das Sluge . Man gsttxchrtze mich rnÄ Freude»
von Bisftngs ruHtge, Me Hand ans einzelnen hübsche» Zü¬
gen. Das verMchnM -sse Ge-da-rsn hochmütziMr Engländer
— verständnislos für ihre Lage als Gesimgene — das kams-
radsihaftlichöve VerhaL-sn der fsantzöftschm OfftziE Mgm
ihre DLamchhasi, die kulÄMlle VernachWssiWMig der Flamen,
dis Sucht, Hr:s ohnMächtige Mck über DeuLMandI Sieg
dsrrch NadePichie gsgsn die in- BeW-eu wLÄMden Deutschen
M zeigen, die Gesücktzen ftcmMscher NsM -rfoLdaSen, Geistlich»
Wtd Frauem und Mätzchen- Brüssels zogen m bmüem Auge
an Es VSCÄberp sirrMM ledsnKvM , iMner auch M politischem
Dmken anvögend . Früulein Kar4a Ge-hrÄs erwarb sich durch
diese AusführmMn wärnisten Beifall. In der kommende«
Aprsive -rsiNmnütns wich Professor Dr. Burchhardt em-ev
BorÄWg Mien ; Lhoma und Tag wsrden ucch beSanntgsge -«
den . Jur Mai sich« wohl zwei Vorträge in Aussicht , von
dsne» einen OberLehMr Dr. Fah renkamp, einen siul EZ-
wirrüsw Herr des MdeuHchen VerÄa-ndes üÄsruomMe » hat.

l °Z Awifcherrah«, 23 . AprÄ . Bei der und Dar»
lchnAasie in Zwischemchn wucheu auf die gesiMter , acht
Kriegsanleihen von 1103 Zeichne-m gezeichnet

„Bitte , ich stshs zu Deinen THerrften ."

„DLUU also in meinem Wshnzimmer ."
Er rückt« Lothar , der gleich nach der Fabrik zurück-

gittg, freundlich zu und folgte dann feiner Gattin wach
ihrem Wohnzimmer . Erstaunt sich er auf , üks such feiuo
Stcheftochter eintrat.

„Ich denke , Du wosittst etrsces rrüt Mr b-ssprechsn,
Helene?"

„Ja . das WM ich'
, und Sidvrrre soN dabei anwesend

fsin , denn sie hat ein großes Interesse an dem, was ich
Dir zu sagen Habs ."

Nachdem «Ns Platz gemmM« hattsch Lygoiff die
Kommerzienrätin das Wart.

„Zunächst möchte ich Dich fvagerh ob Du Mt eimer
HsLrat Lothars mit Ilse .Klsnze einverstanden wärft^

Ueberrascht blickte Reirchold Umzer aus ferne Frau.
„Daß Lothar die kleine Ilse WM, davon Habs ich

doch nie elwas bemerkt, das glaube ich auch nicht. Er
Zennt sie seit ihrer Kindheit und sie ist ihm sicher sine
siebe Jugendfreundin , aber nicht mehr . Gins Heirat wäre
natürlich ausgeschlossen."

„Nun , Du Haft wenigstens auf diesem Gebiets ver¬
nünftige Ansichten. Ich fürchtete schon , Du würdest Ilse
Kkenzs freudig als Schwiegertochter begrüßen . Bei Dei¬
ner Hochachtung für das Ehepaar wäre das garmcht so
verwunderlich gelvssen. Es freut mich , daß durch Deine
Worte dem Ehrgeiz der Frau Doktor und der raffinier¬
ten Koketterie ihrer Tochter sin Msgel vorgeschoben ist.
Ich würde mich selbstverständlich gegen eine Schwieger¬
tochter aus solchen Kreisen entschieden wehren.

"

„Nus solchen Kreisen ? Klenzes sind gewiß so gut wie
wir ; in dieser Hinsicht hätte ich keine Bedenken. Auch
finde ich, vom persönlichen Standpunkte gus , Ilse ganz
reizend , und sie gefällt Mr entschieden besser als man¬
ches junge Mädchen aus Deinen sogenmrntsn höheren
Kreisen"

Sidoniens Gesicht nahm bei! diesen Worten ihres
Mchers einen so höhnischen Ausdruck an , daß es W4s

verzerrt erschttn. Ihre ganze Schönheit war wie fort-
gewischt.

Frau Kommkrsöerwat lächelte boshaft.
„Wenn Du also gegen Ilses Person nichts einzuwen»

den hättest , so darf ich vielleicht fragen , weshalb Du eins
Heirat zwischen ihr und Lothar für unmöglich erklärst ?"

„Gins Antwort auf diese Frage ist ja zwecklos , dem,
wach meiner Ansicht denkt Lothar nicht an solche Ding«.
Er ist ja auch mit seinen sechsundzivanzig Jahren noch
reichlich jung , um sich schon jetzt Mtt Heiratsgedanken
zu trag « , .

"
Run konnte aber SAvnie nicht länger an sich haltem

Ws brannte ja vor Ungeduld, auf das Thema zu kvnnnen,
das ihr weit mehr am Herzen Lag als ihres Bruders
.Liebelei "

, wie sie es verächtlich nannte . Mit zornfun --
Mndsn Augen erzählte sie jetzt dem Vater von ihr«
ÄNbachtungen , die Frau KvMMsrziSnrat bestätigte.

Da wurde Rsinhvld Unger doch stutzig.
„Wenn es also so sicht, " sagte er, „daun mutz ich

Mit Lothar ein ernstes Wort reden . Es ist für ihn un¬
bedingt nötig , eine « ichs Heirat zu machen — wenn
er simnal die Werbe WerniMmt , muß er sm Besitze großer
Kapitalien fein .

"
„Das ist doch nicht Unbedingt nötig, " warf feine Gab-

sin ein . „Mir erscheint es viel richtiger , daß er eine junge
Dame von alten , Adel heiratet , wenn sie auch mitteÄoS
ist. Geld genug wird er doch einmal selbst hrben .

"
„Das ist ein Irrtum Deinerseits, " sagte der Kom¬

merzienrat . „Lothar wird nur sirmml genau sein kleines
Erbe haben ; das beträgt einschließlichder Verzinsung
dis im Laufe der Jahre dazukam, etwa eins Million
Mark , die in der Fabrik stecken. Wenn nun SiLorue hei --
ratet und ihr wenigstens ein TsÄ ihres Erbes auSbezcchlt
werden nruß, dann bleiben für Lothar nicht einmal dis
ganM , Werke als schuldenfreies Besitztum. Aus diesem
Grunds mutz Lothar unbedingt eine F «M Mt gzotzeM
verfügbaren Vermögen lMMMrem"

L8EK «W
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r « . Aus dem Amte Brake . Am vergemAerven Dron-tag
fand in der Ratshalle zu Brake eine BersMmMrwg von füh-
vsrrven Männern aus dem ganzen Amte statt , in der Wer die
Errichtung von Krtegerheimstütten berichtet und be¬
raten tvurde . Es waren etwa 3V Vertreter «ns Men Ge¬
meinden des Amtes erschienen . Nach einSefteude » Worten
des Oberbürgermeisters Tappenbeck -Oldenburg sprachen
GymmPalftHrer I a n ß e n - OWenibikvg über die Bedeutung
der Krieger Heimstätte und WAÄer-schÜMDeftor He inen-
Zwtschenachn über die Beziehung des KMWNheinrstäM zur
Landwirtschaft . Es wurde beschLofsen , in ollen Gein -einden
des Amtes , soweit es nicht schon geschehen. OrMMUYPe» des
LkrvsgecheirustättenverEZ ins Leben zu « ft!» und «me Ms-
lftge Bewegung dafür zn beMmsn.

* Blexen , 23 . April . Die Krieger heimst 8 tten-
Fache ist auch hier endlich in Fluß gekommen . Nach einem
LichMldervortrag des Pastors Lmdemann aus Oldenburg
wurde Montagabend die Gründung einer Ortsgruppe be¬
schlossen. Den Vorstand bilden folgende Herren : Gemeinde¬
vorsteher Vüstng als Vorsitzender , Bankdirektor Julms als
Kassierer und Werftprokurist Meyer als Schriftführer . —
Die Veranstaltung des Krtegerveretns hat dem Verein eine
nette Summe etngebracht , die zur Unterstützung der im
Felde stehende » Kameraden dienen soll.

'* Wilhelmshaven , 23 . April . Am Sonnabend fand im
Polizeigebäüde eine Beratung über die Regelrmg der Po¬
lizei - und sonstiger organisatorischer Fragen statt , über Li«
tm Fall , daß Wilhelmshaven die Verfassung der Städte-
vrdnung verliehen würde , eine Entscheidung zu treffen
erforderlich ist. DaS Ergebnis der Verhandlungen läßt hof¬
fen , daß die nun schon seit langen Jahren WusSende und
Von den städtischen Kollegien inaner erneut in Angriff ge-

k!v krÄMvgsüea.
DM Frühling ruft.

In blauer Luft
Die weißen Wolken wausern;
Dis Schönheit MW,
Die Fveude zieht
Don emem Ort zum mcheM,

Ein neues Lied
Kon Freud ' und FrhM
Klingt uns kr diese» LagM r
Was soll Ne Hast?
Mrs t ' A dis Last?
Was soll das wilde Jagen?

Di« wsW WM,
Wn Krkgesftft»
Voll! Wut und Wut uW Haffs » ;
Des Kampfes .Schrei
Ist inlMM neu,
Der Ha tz will WdMwsv laffM.

O Herz, vergitzl
Und fei gewiß:
Es muß doch Mich « werde » !
Auf WlnLsrieid
lind WiMerstreft
BeMW der L-enz auf Erden!

NeWmpst sich hart
Die GchMÄoart,
Dies soll mir rÄMMNÄ Daube « :
Im Schaffen frei!
Im Drenen treu!
Und stark und stolz im Glauben !*-

Marchs Schmidt -st.

» ommerre WrgÄegKUheÄ M eWeRl Vom MÄeveste Rer EFsE
entsprechenden Mschluß gelangen werde.

IKMWLK ZW SZM LGEkkrsffK«
Mr Len Inhalt des GP-EaalS LberMmmt dl« SchristLeftMK

den Lessen gegsMber k« i« VerantworttmsL
UntMsrr SK Herrn ^ rskeffor De , vurftvsK.

Aus das „Eingesandt " dos Herrn Prof . ZMrsthsff,
«S in den „ Nachrichten" am 16. d. M. «bigedruckt ist , an-,
Worte ich, wenn auch etwas verspätet , wie folgt:

Auf den Ton , dm Herr Professor Dnrstho -ff snzuschil«»
gm beliebt , will ich nicht eing -ehen , möchte ihn aber aus,
drücklich auf die in der „ Weserzeitung " Nr . 210 abgedmckft
Rede des Herrn Dr . Grabein verwoisen , worin dieser t»
einer VersamMung des Bremer Kanal -Vereins wörtlich
sagte , daß die Hosfmmg bestehe , daß sich Olderwurg Mich,
falls dem Bremer Projekt zunergsn dürfte , wie aus «in « !
Besprechung zwischen Bremer Herren und dem Syndikus
der Oldenburger Handelskammer zu entnehme » ftck. Da¬
nach habe » ich und viele Leser , wie auch die entsprechend «!»
Artikel bewiesen Haben , anMnwimnM , daß dieses dm Tat¬
sachen. entspreche. Rach den Ausführungen des Herrn Pro¬
fessor Dursthoff muh diese Annahme allerdings auf einem
Mißverständnis beruhen , da er schreM , daß er « ach w t«
vor für das Oldenburger Projekt eintritN Insofern mutz
ich ihm als » recht geben , daß ich mich erst Wer seine An¬
sicht hätte genauer orientieren müssen, aber das berechtigt
ihn noch immer » ichh i« seiner AÄveHr dermaßen beleidi¬
gend und herabsetzend zu schreiben . Hierin Wwd mir jede»
recht geben ; ich habe im gute » Glaube » uW nicht wid «,
besseres WGm s. At . M « en Arriftj zu Gunst «» des Okdtt »,
bürge » KawÄs schchMLkK.

Wmrz EtkerA, Emdem.

Levle s« ll
„Grunewald ",

Eversten«
- Eintritt frei . —

Zu verk . ein schön, weiß.
Aiegeulamm . Koppelstr . 4.

Ümzh . e . el . Krone für
Gas u . Elektr . billig zu
verk . Nosenstratze 271.

Donnerschwee . Zu verk.
gut erhalt . Sitzliesewsge«
mit Gummireifen u . Ver¬
deck . Sandstratze 4 b.

2sl . Gaskocher . Petrol .-
HSngelampe und größere
Ketroleumkanne zu verk.

Ackerstratze 29.

Kastenwagen
für Wiederverkäufer bie¬
tet billig an Vertreter A.
Meißner , von 1 bis ö Uhr.
„Hansa -Hotel ".

Z . vk. Sportliegewagen.
Näheres Harmoniestr . 10.

Tweelbäke . Schaflämnrer
zu verk . Joh . Lüfte.

Osternbnrg . Zu verkau¬
fen ein groß . Reisekorb.

Cloppenb . Chauss . 19 a,
Osternbnrg . Zu verk.

ein gut erh . Sofa u . Stn-
benti sch. Helmsweg 15.

Osternbnrg . Zu verk.
Runkelrüben « . Rotebeet.

Zweigstratze 6.

Hnntlosen . Die Pfarr-
ländereien sollen Sonn¬
abend . Sen 27 . April d. I ..
nachmittags 4 Uhr , in
Schmidts Gasthaus durch
den Kirchenrechnungsfüh¬
rer auf 6 Jahre öffentlich
verpachtet werden.

Zu verk. gr . rd . Tisch u.
tt . Steh - u . Hängelampe.

FriedmspScch 31.

V3.MSN-
VLnäsri

la tzuslität,
lVaitsküllung

Xrour- Vi'ogsi' lsn

llanxsstr . 43,
dlackorsierstraßs 2,

Bremers tr . 17.

DL
Zu verkaufen

1 zweiräd . Handwage » ,
1 KessÄ, 70 Ltr.,

1 Regeuwnns (eichm) ,
1 Kamucheustall (4tsrl.) .

Z erfr. FÄ. , Lmrgestr . 45.
Zu verk. haut- u. weich-

Pflanzbohnen.
ersten 4, MSrnweg 55.

schattig«
Everst

Bürgerfelde . Schr Mt
erh . Kinderwagen m . M

Verk . Sckulwso , 61

seille ssW
„Grunewald " ,

Eversten«
— EttttrM frei. —

Am dem Publikum möglichst billige
Schollen znzuführen , find dis Fischhändler
veranlaßt , mit dem Preise noch iveiisr als
bisher herunterzugehen . Dis Maßnahme
ist aber nur durchführbar , wenn das
Publikum dadurch mitwirkt , daß es Ein¬
wickelpapier oder Gefäße mitbringt . Die
Fischhändler sind ermächtigt , in Fällen,
in denen sie Einwickelpapier liefern müssen,
einen Aufschlag von 1V Pfennig für das
Pfund zu berechnen.

ÄMW StS » !« « V
« » MU

Zur Deckung des dringlichsten Bedarfes - er be¬
dürftigen bürgerlichen Bevölkerung tm Amtsbezirke
Oldenburg steht eine geringe Menge

AniMW W Me>
(Blusen , Röcke und Jackenkleider ) in den verschieden¬
sten Preislagen zur Verfügung . Anträge auf Zu¬
weisung sind von solchen Personen , die ohne die ge¬
forderte Ware in Not geraten würden und nicht in
der Lage sind, sichdie Ware auf einem anderen Wege
zu verschaffen , bis zum 10 . Mai d . I . bei dem Vor¬
steher ihrer Wohnsitz -Gemeinde zu stellen , wo ihnen
gleichzeitig eröffnet wird , wo die Waren erhältlich
sind . Den berücksichtigten Bewerbern geht bis zum
1 . Juni ein Bezugsschein zu.

Oldenburg , den 17 . April 1S18.
Frhr . v. Rössing.

AMmgijlrat
Die städtischen

FWMsnWe»
an der Hunte sind vom 1.
Mai ab mit Ausnahme
der Sonntagnachmittage
täglich vormittags von
6s?2 bis 1 Uhr und nach¬
mittags von 4 bis 8 Uhr
geöffnet.

Oldenburg.
den IS. April 1818.

Kirchenral
in Osternbnrg

Die Inhaber von

GrabsteAen
s
auf den hiesigen Friedhö-
en werden aufgefordert,
hre Grabstellen ' bis zum

10 . Mai in gehörigen
Stand zu setzen. Gegen
Säumige wird mit den
gesetzlichen Mitteln ver¬lese . .
fahren werden.

Debe.

Zu kaufen gesucht eine

Wchrrßettilm
Angebote mit Preis un¬
ter K . F . 216 an die Ge-
schäftsstclle dies. Blattes

krsektsoriiinsnt b.bv
k- IVLgsoicaeollt , V ert, beioriL.

lMMüi 'tss

EeminheLWBe
Ein Rest

Saathafer
(Siegeshafer ) und

Saatgerste
ist noch vorrätig . Mel¬
dungen sofort im Gemein¬
debureau.

Hanken.
Tweelbäke . Zu vk. eine

Mähm ., fast neu . Gröhs.
Aus besserem Haushalt

ein gut erhaltener

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter W . 152 an H.
Btschoffs A .-A . , Osterubg.

Eversten . Zu verkaufen

WkiMimsMe
und Stützen bei jg . Bäu¬
men . Grunewald.

Zu verftntfe » eine
3M . Bettstelle

und 2 junge LesetzüWer.
Eversten . Eichenistr. 50.

Zu verkaufen eine Mitte
Mai milcherw werdet«

- Ziege . -
Bahnhof Gandkrug.

Zu verkaufen ein
Zstarmniger Gasherd.
Kastanienallee 38 . oben.

Z . vk. «r. bl . Sommerhui.
NaM . FÄ . . Langestu 48.

Streekermoor . 2 Zim-
mereinri - tnnge « m . Her¬
zu verk . , 75 Spiral -Bohr.
und v . andere Schlosser-
Handwerkszeug.

Hans Panka

Vis

UEÄV
aus:

Ois OsLuckLskllk'Stin
O « vkLnv 2!sit , 0 »vtlgs Lsii —

Lolcksi cks«- Msr - is
Ni « Koos von Tiombvl
i» «Sds im Vcrknss
vsu vLnIisdi » tisk -rvg

- - ---- KÄGßÄ VWWMLZA . --- -

UUSiUL !LSD ! LLNÄ « D^

en Orilnir^
L » ,

Betten
zn kaufe « gesucht.

Pirrs - Hospital.
Zu verk. mehrere Tausend

Mund Stroh.
H . Brü « tt < «. Haare « »
ftrottz . Post Zwischenahu.

MM ZeW-
WWZ -8« W

Et » m . b. H«,
WM, WGNLLG.

BMMM ßlWkWllldell Ui C. H. Kückens.
Telephon „Berne 28" . Telephon „ Berne 28" .

Für die diesjährige GeSperiode empfehlen wir nach¬
stehende Hengste zum Decken:

AlMWMMknhknZß „Remhavd" ,
V. Prämienhengst Roland 2356, M . Wanfriede 180S0,
erhielt 1916 750 Mark Füllenprämie und 1917 die erste
Angeldsprämie.

WmechlG „Eitel"
Nr . 2362, V . Essex , M . Pyramide.

Nr . 1874, V» Erbgraf , M . Phrola
Das Deckgeld beträgt:

für Genossen
wenn tragend gisst

„Erbprinz"
Phrola III.

Reinhard 100 ^
Eitel 60

50
30 ^

für Nichtgenossen
tragend ! güst

150 ^
80

20 70 ^ 20
find auch für da » südliche

50
30 .Ä »

Erbprinz 60 ^
Sämtliche Kengst«

Zuchtgediet zugelaffenl
Besitzer von zngeführten Stuten wollen der Deck¬

station Name , Nummer . Farbe « nd Abstammung
ihrer Stuten schriftlich mitteilen. Geeignete Karten sind
auf der Station zu haben.

Für auswärtige Stuten ist Stallung «nd Weide
vorhanden.

Probirrzeit nach Möglichkeit vormittags von 6 bis
12 Uhr . _ Ls « Vorstand.

Barghorn . Habe » och ca.
2 Sich .-S « cÄ Moorland z.
KavtzssfelbE M verpacht.
Li«Kt an per ElMissse . 20
Min . v. Mchrchof Loy o»t-
fernt. H . Addis ».

Gut erhaltener
LeLer - sSer Mr-

MsMs«
gegen sofortige Kasse zu
kaufen gesucht.

Angebote mit. K. P . 225
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Erhalte sortlaufd . neue
Transporte von jungen
und volljährigen russisch,
und hannoverschen

Pferden,
Arbeitspferden u . PonyS
in allen Grützen u . Preis¬
lagen.

H. Garwes. Bremen.
Gr . Annenstr . 36.

AWr -» lIW.
Den geehrten Einwohnern

von « rotzenkneten « . Um¬
gegend zur gefl . Nachricht,
daß ich mich hier im Hause
des Herrn Mühlenbesitzers
Fr . GerdeS als

Schuhmacher
niedergelassen habe.

Indem es mein Bestreben
sein wird , gute und dauer¬
hafte Arbeit zu liefern,
bitte mein junges Unter¬
nehmen giftigst unterstützen
zu wollen.

Achtungsvoll
Joh . Jantzerr.

M . Arbeite nur gegen bar.

BÜSgsrfelLe . Zu verL
ein 12 Wochen altes (Bock)

Schaslsmm . "MW
Dietrichsweg 20.

Hankhsnsen . Zu Ver¬
kaufen ein

Ackerwagen
mit Anfzcng.
__ Fri edrich Gedken.

NeneUfelde . Zu verkau¬
fen zwei im Mai kalbende

QNemeK.
Hs iur . Spsrke.

Mevßhansen . Au ver¬
kaufen e . beste, Mitte Mai

ferkelnde Sau
Gerb . Jantze « jnu.

Miss Mahagoni -Sofa
zu verk. Knrwirkstvatze 40.

Nadorst . Zu verkf . ein
Weideschse . O . Schwsr-
ting , Schcidew ., b . Bürgb.

Blg . Rics . -Kaninchen , 6
W . alt , zu verk . Wiekhoff,

Krahnbergstraße 240.

OLdeuhrsk . -
Das in mein . Verkauf gek.

H-l,
muß NIMM , bis z . 1. Mai
d. I . weggesch . sein » andern¬
falls ich über dasselbe ander¬
weitig verfüge.

I . D . Lüertzen.
Landerbusch » Schöner

dunkelbrauner lljähriger

Traherhengst,
lammfromm u. zugfest; desgl.
eine leichtereStute.
verkauft_ R. Dan « .

Tweelbäke . Zu verkauf.
7 gntochMswe

MiichtrmrspsrM >mren.
H. WraM « , Breimsr -E - . 5

Zu kaufen gesucht ein

ZemMM
oder Schreibpult . Angeb.
M . Preis unter K . O . 224
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Peter - fehn . Zu verkauf.
80 Pfund

MW Wl « W
_ H. Wusch.

Zwischen «- «. Zu ver¬
kaufen zwei komplette

RsKwagen
mit Patentachsen . 3000 Ki¬
logramm Tragkraft.

_ N . Jantze «.
1 Kuder feinkörnige

Schlacken
Ms Wchslen.

LMklZsOrckmi

Zesle MW
„Grrmewsl - ",

Gverssen.
— Eintritt fre». —

Verkauf
einer

Land stelle
Elsfleth . Landwirt H,

Gerh . Glsystein zu B «r»
wrukel hat mich mft dem
Verkauf seiner z« Bur«
Winkel belesenen

Landstelle
beauftragt .

'
Die Lanbstelle ist etwa

63 Jück groß , mit ganz
neuen Gebäuden . DaS
Land ist bester Bonität
und vorzüglich in Oüb.
nung . Antritt 1 . Mai 191S.
Beoingungen sind äußerst
günstig . Liebhaber wollen
sich gleich mit mir in Ben
bindung setzen,

B . Glovftei «.
AlserwNrp (Post Sür»

würden ) . Zu kaufen ge¬
sucht eine 4- biS 9jährige

W«
oder eine 8jährige güst
Dieselbe muß fromm un
zugfest in jedem Geschtr
sein . Um Angeb . bitti

Anton Hillen.

Deckstation
Geefelöer»
Außendeich.

Telephon Nr. S. l

Empfehle den schwere«,
starkknochigen , schwarze»
Hengst

V . Pr .-H . „Ebenholz "
. M«

v . „Wiland "
, v . „Wittels¬

bacher "
, Grotzm . v . „Glas¬

macher "
, zum Decken.

Deckg. 7S güst 25

Zu verk . schönes weiße?
Ziegenlamm , 4 Woch. alt.

Dietrichsw ea 71.

sesie MW
Grunewald "r

Eversten.
Eintritt krsi. —



kaum ^voll - Voües
deckruelctz unckdesticlct,

kn beste » () usl !tstvn vorrLtix.

§ § eF - ' § / § «K

Wemeinde

Osternbmg^
Brennholz

M Kloben von 1 m Länge
Hat die Gemeinde abzugeben.
Zentner ab Lager . Mrotzns,
Bremerstratze , S .Sü Mark«

Meldungen werden im
Kartenausgabe -Burean am
tzreitag , den L « . d. M . ,
vormittags von 9 bis 1 Uhr
and nachmittags von 2 bis
5 Uhr entgegengenommen.

_ Ko senbohm,

Gemeinde

Osterllbmg.
Lird in kleinen Mengen
vorläufig zum letzten Mal
im Gonnabend , den 23.
d. Mts», nachmittagsvon
L bis S Ahr , ausgegeben»
Gutscheine sind im Karten»
eusgabebureau einzulösen.
_ Mosendohm.

AMWMlllt
Gutscheine auf

Brennholz
« erden im Zimmer 2 deS
Rathauses vormittags von
S bis 1 Uhr gegen Bar¬
zahlung ausgegeben.

Zu verkauf . Sofa , Tisch,
vier Stühle und Hand¬
harmonika.

Humboldtstratze 81.
Küchenschrank m . Glas-

sufs ., 2 Schränke m . Bort,
zu Laufen gesucht. Angeb.
nach Bergstraße 15 oben.

Bloherfelde . Zu verkf.

Sem» - MM
Pit Gummi . Postens ». 129.

Neuer schm . Hnt und w
Straußenfeder zus. f. 28
zu verkf . Näheres in der
Filiale Langestraße 45.

Donnerschwee . Zu verk.
verschd. Tischlerwerkzeng.

Eschstraße 87.

Verkauf
ri«er Wm k eim

§.
Donnerschwee . Weiland

Lonr . Gramberg Ww . Er¬
ben lassen ihre zu Don¬
nerschwee - Kuhlen ange¬
nehm belesene

M ZMK
bestehend ans den gut
erhaltenen Gebäude « «.
21 Sch .-S . beste« Gar¬
ten -. Acker- und Weide-
ländersieir.

öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Zweiter Berkaufsterm.
steht an auf

. EmÄtÄ.
K, N . Uri ! i . Hl.

nachmittags K Uhr.
in Reckemeyers Gasthaus
m Donnerschwee.

Die Besitzung gelangtün ganzen sowie in passen¬
der Einteilung zum Auf-
satz.

1 Kaufliebhaber badet ein
msi '

g Lolivariing,
amtl. Aukt., Eversten.

Zwischenah « . R . Jan»
tzen hier läßt am

SmskÄ.
Le» « -. L.

nachmMagS 4 Uhr.
bei Bruns Wirtshans,
Brvckhoff

HO beste
lim«.

größtenteils Anlämmer ' ,
meistbiet . verkaufen , wozu
Kaufliebhaber einladet

N . H . Hinrrchs.
Kirchkimmen . Zu verk.

Mm Z« M>
sehr fromm und zugfest,
sowie 2 Schaflämmer.

A . Bsrkemeqer.
Bürgerfelde . Zu verkau¬

fen 2 schwarze Schafläm¬
mer (Böcke) .

Rauhehorst 62.

8SW . - Z«lMe»-
Auktio«

findet am
Greitsg,

86 . April d . Fs » ,
msrMns 9 Uhr.

in der MEHE stM.
F . D . Kavels Aukt.

MWe -MerMe
Die z. Nachlaß d. »erst.
UW. Ukysn.

Helens geb . Harms,
aehörtso grshcre

kinmllt im «Schften Monat
im gangen Mch erteilt zum

Beekckttf.
^ o ? Kru § 8s ! »

KMÄ . Auktionator,
Donnerschwev.

Deckstation
Holle.

Für die dtesjühr . Deck¬
zeit empfehlen wir den
Herren Pferdezüchtern z.
Decken 1. den wegen gu¬
ter Nachzucht bekannten
Hengst

M "
.

V . Pr . -H . „Erbgraf "
, M.

..Amanda " Nr . 15041,' 2.
den neu angekauft . , star¬
ken dreijährigen Hengst

B . Pr .-H. „Ebenholz "
. M.

„Gcstne 2" Nr . 17 034.
Beide Hengste sind auch

für das südliche Zuchtge¬
biet zugelassen.

Das Deckgeld beträgt
75 -A . wenn güst 20

Oeffentliche Fernsprech¬
stelle : Holle i . Oldenburg.
VmMmM L WMs.
Au der Anfang Mai 1913

st«ttkindenden
Auktion

können noch Sachen ange¬
nommen werden . Amnel.
düngen nimnrt entgegen
R . Schwabe . Auktionator.
Lappan 5. Fernruf 1529.
Bürgers« !- « . Kaufelaufend

Zl le hohe Preise.
D . Hunteman « ,

Ehnernweg 57.
Grotzenmeer -Wolfstraste.

Zu verkaufen ein gutes
Arbeitspferd.

Joh . Menke inn.

blarrKöpev sd. Leinen , alle Nummern,
kaufe« jeden Posten Zum Preise von
Mk. 49.— für L90 Bogen.

Angebote erbitten
MbZZLQE L HMGMÄO-

Berlin W. 9 , Potsdamer Str . 134b.

ffnSpsrÄ

rum ^eSpsriseso von Kpagsn,
Liuipsn , Vonksmüsn

ompLiestit

W.

gissniiueg ! . Ke. i-angssteasos 87.

Deckstation
Wiistmg.

Für die dicSjäbr . Deck-
zeit empf . folgd . Hengste:'

„ Wtl "
.

geh . ISIS , V . Pr .-Hengst
„Gido " Nr . 2146. M . „Eh¬
renwache 8" Nr . 15 711 . v.
Pr . - H . „Rotbart ". „Eh¬
renwache 8" aus der Pr .-
St . „Ehrenwache " Nr.
11761 . „Geiger " konkur¬
rierte um die diesjährige
Angeldsprämie . erhielt
1816 Füllenprämie und
ist für beide Zuchtgebicte
angekört.

2 . Den dunkelbraunen,
starken , beste Nachzucht
liefernden , gängig . Hengst

- -
eboren 1908 . V . Ang .-
r .-Hengst „Elert "

, M.
„Alkade 2"

, v , „Domherr ",
aus der „Alkade "

. v . „Am¬
ber ".

Das Deckgelü beträgt
für „Geiger " wenn tra¬
gend 100 ..iÄ, für „Effendi"
60 wenn güst für
beide Hengste 20 . /(.

Von den zugeführten
Stuten bitte ich Name u.
Nummer anzugeben.

Stallung für auswär¬
tige Pferde ausreichend
vorhahnden.

K . ? MNUS«
Telephon WüstingNr . 8.

Deckstation
WÄj . -MkW.

Empfehle für die Deck¬
zeit , folgende

„MM "
.

Deckgeld tragend 100
güst 20

„
WM"

Deckgeld tragend 150
güst 40 -6.

Den 8jährigen

54

V . „Gido "
. Deckgelb tra¬

gend 100 güst 30 -ik.
Für Pferde von aus-

währts ist Stallung und
Weide vorhanden.

UM . Kating.
Fernsprecher 23.

Amt Rodenkirchen.

ist eingetroffen.
Joh. Rip ks«, Dstsrnburg.

Lork.
1 Ladung Top- fuder¬

weise abzugeben.
Gtevendaal , Torfplatz.

WWW
sind wieder vorrät . Ver¬
kauf nur gegen Saatkarte.
Kustsv Wismksn.

Kaufe Bodenrnmmel.
Frau Zorn , Schtsterstr . 8.

Earälaev.
HsvLLsvlLSM,

kür UlüdsIdSLÄDS
nnä IiLQGriLslL0 » Si1LsLSr»

«mxkedksn in re !ckka1t »LSter

-I . § . FsF - ' e/s «S § s/krr

Gebe gute Milchküh « in

Grasung
auf guter Weide. Näheres

K. Haar « Ww.
Großenmeer.

Zu kauf. ges. ein gut erh.

Klavier.
Off. m . Preis u. I . U. 208
an die Geschäfisst. dies . Bl,

Zu kaufen gesucht ein
gebrauchter , aber gut er¬
haltener

Angebots mit Preisang.
erbeten unter I . N . 202
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

W « MM
zu verkaufen . Reinhard,

Kaihauserfeld.
OSerlethe.

fen nahe am
in verkau-
alb . stehö

W MM
G . Cordes.

Zu kaufen gesucht ein
verstellbares

Lesepult
für Kranke.

Pastor Lindem »««.
Moltkestratze 3.

Wegen dringenden Be^
darfs ein oder mehrere

Wterh . WnkdNLktel
zu kaufen gesucht.

Vr . Winterman « ,
Osterndurg ._

Driekake . Mehrere Fuder

Dünger
abzugeben. D. Theil «« .

Gellrner - Hörne jGem.
Holle). Kann noch 5 Stück
Jungvieh auf guter Klei
Weid«

is Mm «-«»
Pundt.

Buchsbaum
zu verk . W esterstra ße 15.

Zu kaufen gesucht 2 bis
3 Dutzend«irls-MWe.
Angebote unter N . N .,

Achternstratze 6.

M« riese
Auge

220 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

zu kaufen gesucht,
bote unter K. K

Dalsper . Zu verkaufen

2 W WMjt
Herm . Glsqstein.

Weide
gesucht für 2 Stück Ijäh-
rige Rinder.
Gerd Rohlje , Kaihausen.

! ! MÜ!
Jh
bek

Lohn . Verdienst bringt
nen mein allerfeinster,

ekömmlicher und wohl¬
schmeckender
« M - AWM
mit vorzüglichem Aroma.
Ein Paket 60 Gramm . 300
Pakete 75 100 Pakete
26 80 Pakete 14 fr.
Nachnahme . 3 Probepakete
nur gegen Bsreinsenürmg
von 1,26 franko.

B . Deichmann.
Reuhauö (WestjabM ),

Mte

MM . MsMtt«
kauft zu höchsten Preisen

K . Lambrecht , Peterstr ^ O p.

Eine Schlafzimmerein-
richtnng zu kaufen gesucht.
Angebote unter G . L. 158
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Teppich , Läufer zu kau¬
fen gesucht. Angebote un¬
ter H . F . 174 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Fahrrad -Mäntel,
abgefahrene und beschäd.,
werden wie neu aufgearb.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
Gleitschutzfabrik.

Varel in Olden burg.

ZU AlMW»
Zwei gebrauchte noch gut

erhaltene

AkM» eli»,
ZW« M»

(Fabrikat Beeck-Oldenburg)
zu verkaufen.

H. Köster,
Gnarrenburg, Bezirk

Bremen.
Großenmeer - Barghorn.

Vor kurzem milchend ge¬
wordene

Ziege.
zu verkaufen.

Friedrich Dederina.
Zu kaufen gesucht ge

brauchtes . gut erhaltenes
Sofa

und gebrauchter Äleider-
schrank. Angebote unter
H . W . 189 an die Ge-
schästsstelle dies . Blat tes.

Bunne « i. Oidbg Ab¬
zugeben

1 W . Wech « .
1 Uz . WW.

H. Tepe.

Die neuer»

Abzeichen
für Verwundete

in schwarz, versilbert «.
vergoldet,

sind eingetroffen.

Als KEersleS »,
OrdenShanblung nnd

Militäreffekte «,
Kurwickstratze 31.

Häuser,
herrsch, u. kleinere, sucht
für Auftraggeber anzu»
kansen I » A. Behnk «,
Theaterw . 34. Tel . 700.

Für BriesMrk.sm8lltt
Auswahls -endungen

m Marken von Wtd «U!tsch>
land . deutschen Kolonien,
Europa und Uedersee zu
Mli -gen Preisen macht
A. Tönies . Etztzom i . Old.

Schweinehalter!
Ein vorzüglich wirkendes

Mittel Kr Schweine gegen
Lahmheit , Steifheit , Kno»
chenschwächeund Knochen,
weiche versendet zum Pr.
von 3 ^
Apotheker Theod . Untiedt,

evergsrn in Westfalen.

Auf sofort gesucht
2 Katzen.

Off. « ut . I . K. 198
a. die Geschst. d. Bl.

NeusSdenSe . Zu verk.
auf sofort junge schöne

Kuh,
Mitte Mai kalbend.
D. Rüben . Wegwärter.
Zetel . Guterhaltener

MH-MWW
preiswert zu verkaufen.

Tierart Dk . Kämpfe.
Saloneinrichtung

zu kaufen gesucht. Ange-
bote unter G . O . 161 an
die Geschäftsstelle ö. Bl.

Wohnhaus
mit Gartenland «nd evt.
« rasnna für 1 - 2 Kühe
habe a. Mai d. I . zu verp.

Liebhaber wollen sich ehe¬
stens melden.

K. Haake Ww «,
Großenmeer»

Barel . Eine gebrauchte,
gut erhaltene

mit Göpelantrjeb zu ver-
raulen . 7.

Meine Erfindung von ISIS

„krsossvL"
PetroLemrr - Ersatz,
auf jeder Petroleumlampe
brennend . Herstellung auf
kaltem Wege, ohne Appa¬
rate . Mißlingen unmöglich,
Rezept 3 ^ bei freier Ein»
und Zusendung.
Jsh . Kreese, Leer (OM . ».

Lsheellenr.

pstsntsn ^ slt

Vpsmsn,
8ora«»tor«t»lnv »g 3,

Eichene Estzimmerein»
richtuug zu kaufen gesucht.
Angebote unter H . H . 176
an ö. G eschäftsstelle d . Bl. .

Vechta i. O. Habe einen
guten starkcu

RMwagen,
414 Mir . Ig . , u. einen starken

Feachtwagerr
zu verkaufen.
Th . Beimohr , Spediteur.
Zu verk. BettdeL « über,

2 Betten (Handarbeit ) und,
Sonstlges . Näheres in

Anüttners Ann.-Exped-
Zu kaufen oder zu tau¬

schen gesucht eine

seMM UM.
Donnerschweerstratze 62.
Jukka . 180 Zentimeter'

groß , zu verkaufen.
Jahnstratze 4 oben, j

Glüfing b. Berne . Eine:

WU W
zu verkaufen.

_ A. Wi'k-tt.
Eversten 8. Au vk. beste3;Lhe. Stute.

Diedr . Lavier . !



kaä - ^ audeim

L«« » « , k «! Lhr»» L1h» ch a . M« r» . 8 »« U» SO- M MLNtsrkMkstrlvk.

§LWt!rcde » ««reLLÜcks KvrWLttel — Ksr^ Vr'rÄFeLäG NsÜ«
erkvi^e bei Ke^rLrasLbLirL^, deßirLQe» äsr ^ LseLSLVEL'«
LLNZLNZ , UuMel - HZ. iseleMrbsRWMWW - 6lcbr » MMLA-

warbs -, krLNSL- urrä Vjkr ^SNleiäeL — ZZerriicbe ksM»
NDÄ MLNsZrLLisrFZKFs . -

«ekri .i't W. 80 v»«» „ 6 «»«LLLt»>

§

^ Ik«w ksi'ckv ^« ckt« e-s«S^1« ^iustrrurie »-
6s »eLLtt »>Ll « » » » s « » « xd » « s Wsck-K « sL »« iM " .

L?o » 1lVS

L,v «1 «» - AS » T»I
L » «r« ri .Inpp ««

Ls «« «
klur best « Vitalität ««.

A !5. § L^rr/Ma -rrr,
88 Xodlorustrasss 38.

Wir machen «rnsere Genossen darauf
anfmerksam , datz die Milch fuhrleute vom
1. Mai an

nicht vor r Uhr
« ach dev neuen Zeit mit der Anfuhr be-
ainnen dürfen.

» IlMi - KEM « RKeMM
Der Vorstand.

Zwieback
arrf Karte« .

«»». MWMsMe 27.
Zu verk . Sasa , Bücher,

torte , GarderobesftSnder.
«. Waschtisch. UMerbet « rc.

KohcmuiUtr . IO unten.

Kimm« Ardkilr-
Mmmkim

Donnerstag . b. 25. April,
nachmittags 4l^> Uhr , in
Haus Schöneck.

Vortrag : Bericht über
- en Hansfranenvereiu in
Lissa — Frau v. Bismarck.
Erlebnisse einer Schwester
in Belgien — Frl . Karla
Gehrels.

Zahlreiches Erscheinen
dringend erwünscht . Gäste
willkommen.

2—3 Mahagoni - Stühle
zu kaufen HvstrchL Offerten
uMsr V . 8S <M d. WWale
LemaestvaH? 45.

Ofen.
KMaWes FarMW-- ZsffeshM . -

Klnbzim., Veranda , Garten.
— Kein Konzert. —

l -nävis KrLLä.

U

koarerl

Vereins beschädigter
Kriegsteilnehmer

am Sonnabend , de« 27 . April ISIS , An¬
fang 7 V, Uhr , in beiden Sälen der Union.

Mitwirkende: *

Musik : Kapelledes1. Ersatz -BataillonS Oldenburgischen
Infanterie -Regiments Nr . 91. Leitung : Herr
Obermusikmeister Heinrich.

Nuspracher Herr Seminar - Oberlehrer Plcitner-
Oldenburg.

Heitere AsrkeLge : Herr Ernst Rampoldt« Olden-
bürg.

LSnzer Ausgeführt von mehreren Damen Oldenburgs
unter Leitung von Frau Tanzlehrer von der
Hey -Oldenburg.

Karte « im Barverkauf bei H. KlackL Sah«,
Blumengeschäft, Heiligengeiststraße : Kokst «»«, Zigarren-
erschüft. Langestratze; H . Paraat , Zigarrengeschäft,
Ziegelhofstratze.

L . vkf. ein Schveibpnlt.
Näh . Filiale Langestr . 45.

Zu kaufen gef . gut er¬
haltenes Herrenrad mit
Frtedensgummi . Angeb.
unter C . A . 80 an die
Filiale Langestratze 45.

Zu lausen ges. gut erh.

ZerkemsSkrliS
ahn « Gummi . Angeb. m.
Preis u . „Fahrrad " an die
Geschäftsstelle dies . B l.

knrMm MLüM

SÄMbsiHsn « esuM VE
strcbs . LaaMvirt m . schön.
LmÄOeLe 50M ^ Bctt .-
Kvprhal M« . Wlbe V-erzins.
u . dopp . Sicherheit Offert,
un -t-ar U. 159 an Bischoffs
Anz .-Tlnn . . OsteriÄmr« .

Tu vermieten

Kaihansen . Zu vermiet,
sof . kl. Wohn , mit Gartld.

Frau Barkemeyer Wn >.
M .tisch SO L-iarkr 221.
Fr . LsaiS . JnOM .-Watz 1 .

Schön , leer . Erkerzimm.
mit Kochg. z. v ., am liebst,
an einz . Pers . Nachzufr.
in Geschäftsstelle d . Bl.

Au verm . leeres Zimmer
u . Bodenraum UM Aus-
bewsHren d. Möbel.

JakvbMaste 8.
Gut möbl . Zimmer z.

1. Mai zu verrnieieu.
Jccko biistr. 8.

Leiunljen

Gut Möbliertes
Wohn , und Schlaszinmrer
M VSMMchen.
_ MoiÄenstr. 14.

Neues Hemd gesunden.
Walter Kost. Dobbenstr . 3.

Eversten . Zu vorm . auf
Mat süBn« Mvtze

Obcrwohu -ntq.
EtchenstraistL 4.

Tüchtige«

Ztt ? WWkß
ober kräftigen Schuljunge»
nach der Schulzeit sucht

Un'formgeschäst
Franz Spangemachee.

Heiliaengeistsir. SS.

ZWLüLLÄ>̂>̂ . viL.i ,

em Mverl.

Leier,
kmdw. Arbeiter (auch Kc .-
Jnvslid-ch bevorKUg -t. Per.
fÄüick̂ MVnekmua erw.

Kloster BlankenbuW
bei Oldenburg

Ve ^ orsn

TikchtiU KseMjelk ZZ
Eingeliesert jg . schwarz-

weißerHmrd.

8ie ! !sn - Le8ueks

Verloren um SEnt « g
im Thsatisr ein linker gir.
GlacGhanbschuh . Gegen
BelochmmH ubMWebru in
de« Filiale , Lau qestr. 45.

VerLoveu bei der Hauyt-
toache ein Paar KLnd « -
schnürschrche (Größe 31) .
GeMn Belohn. abMWben

CloW« rb. -Echauffoe 42.
Perlsven

eine Tasche
Mit Handwerkszeug.

Gegen Belohn . ab zuMben
G . Klom , Osternburg,

HSNMNMlstr . 4L.

Für einen 14 ;ährigenJüngling
wird auf sofort oder bald
Lehrlingsstelle im Schreib-

! oder Elektrotechniker - Fach
i gcs. Angeb . an Nebenstelle
s U . Paruffel , Donnerschwee.

wotches -bereits tätig wor,
sucht auf sofort Stellung
in Maschinenschreiben u.
Stenographie , am liebsten
in der Stadt Oldenburg.
Gute Zeugnisse Vorhand.
Angebote unter I . A . 190
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

BsrLouen oder irrtümlich
michMnoumiM Paket
Handarbeit. MMWhen

Ernst Brenche,
GaWraß e 281.

Aus sofort oder zrnn 1.
Ma i ein

Arbeiter
für Milchverkmsswaa . M.

Molkerei Oldenburg.

LMM . WM

1- 2 ML
Mserei SßßUZe.

Bäcker,
mAMrfr « und selbständig
arbeitend , sucht StelluuH.

A. Rütlwmann . Varel,
MüU -enstr . 53.

Verloren
schtvarzeS Portemonnaie.
Inh . 60 ^ (MMarcke.
Name LWerMal ) , Divers.
Goss » hoch« Belohn , nbz.

Fischers Hotel.
Der erk. Junge (Mute

Marinsrjacke ) , der DieuS-
iagnachm . vor der HMLpL-
wache 1 Paar Mä dchen-
schrche «Mm , wie vmr dem
Wacht- ,. doohaMet , wird
ers . . d . dftm . 24 Std . ckdz.
Osternbg . . Hervenweg 38.

Suche für Memve Tochter
zum 1 . oder 15. Mai Stel¬
lung zur sekhfiüud. Füh¬
rung «m . HauMoAs . o . als

Köchin.
Dieselbe war schon mehr.
Jachme als Köchin in bcss.
Häusern Wig „ i . Einmiach.
usw . erfahren.

Hirw . Reil , Ellwürden.

M -McMneister sucht auf
sofort ev . spätsr möbliert.
Anmner mit Bett , in der
Nähe der Stadt . Angebote
m . PreiAcmg . u . I . O . M3
an die GeschKWst. d . M.

Sränmige Wohn
am liebst , mit etwas Gar¬
tenland , zum 1. November
zu mieten gesucht. Ange¬
bote unter K . M . 222 au
die Geschäftsstelle d . Bl.

Jg . Mann ( Lehrling ) s.
möbl . Zimmer vrit Bett.
Offerten uuter K. G . 217
an die GefchäMst . d . Bl.

Für j . Müdch . e . m . A.
m . ettv . Kochgsl-vqsnh . bst
ordl . Leuche« . Offerten G .,
Sophienstr . 1 , Tür 2.

Ein freundliches LoM
in Evsrste« gesucht.

Bartsch L Vlarwede.
Haupitstr . 22.

Schüler vom Lande smht
für di« Mittagstuuden fM.
Zimmer . Belebte Swaße
bevorz . Off . u . K. A . 211
an die Geschästsst . d . Dl.
1 molst . Zimmer v. Dame
f. sofort ges. O-Sdenburg o.
ZwisKenähn . Off . Z . 100
an Büttners Arm .-E xped.

Suche z . 15 . Mai miM.
Wohn - und Schlafzimmer
in dör P rsisch v . ea . 30
Gest . Angeb . n . K. E . MS

Kj. M

» SM SMM.
ganz v . Milit . befreit , der

Jahre den Chef ver-
tret . hat , sucht Stetig ., am
liebsten in Olderrbg . Gute
Zeugnisse vorhanden . An¬
gebote unter K. H . 218 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht sofort

r AWM-
M

und

UW WM
Zu melden bei

TMWM AM
Süd -Edewecht»

Gesucht nach der Schul¬
zeit ein fixer

LauMwge.
Krenzdrogerie.

Langestraße 43.

Leistungssäh . Firma sucht
geeignete

WWW!
zum selbständigen Einkauf
von hochtragendem Vieh
in Marschgegeuden gegen
hohe Provision . Angebote
unter H . V . 188 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

WW M

Suche für meinen 16 ; .
Sohn Stellung als

WM N«
bei Familienanschluß iu
gröberer Landwirtschaft,
am liebsten auf der Geest.
Angebote unter B . 200 an
d . Filiale Langestratze 45.

Eine junge Krieger¬
witwe mit 4; ährig . Kind,
welche bis jetzt einen grö
Heren landwirtschaftlichen

hat . sucht
zum 1 . Mai anderweitige
Haush . geführt

Stellung als

Nähere Auskunft erteilt
K. Lange , Grüvpeubührcn

Suche a . sof. e. Stelle in
ein . ldw . Betr . . mittelgr.
Angebote unter B . 151 an
Bischoffs A .-A . , Osternbg.

Nelt . MLdch . s. Stell , z.
1 . Mai . Ang . u . E . R . 100
vostlaaernd Neuenlmrg,

Offene 8w1 ! en

WIrrMMs.
Ges . e . Schnhnu -Gehilfe,

der selbständig arb . kan »,
M gM Arbeit.

werden esyMstellt.6sdn.Nö/vr,
Abteil . Fährz -eugban.

Weranderstr . 124.
Mechaniker . Elektriker,

Dreher . Monteure , Schlos¬
ser nsw .. welche im Beruf
vorwärts streben , verlan¬
gen kostenlos die Broschü¬
re „Der neue Weg " von
Ingen . F . Onken , Bre¬
men , Berdener Straße 83.

Oldenburg . Zum 1. Mai
suche ich einen in der
Eisenbranche bewandert .,

t empfohlenen

E . Block . Eisenhandlung.

Günstige
Kapitalanlage.
Fachmann sucht zwecks

Gründung eines Tors¬
werkes stillen Teilhaber
mit 75 000 Beteiligung.
Angebote unter K . L . 221
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

WettMGe.

Wer bessert Strümpfe
ans ? Angebote unter K.
B . 213 an die Geschäfts.

LLM « »tMi BlstM.

Zur seibständ. Führung:
eines kl. Haush . von 2 Pers.
wird zum 1 . Aug. ob. später
ein tüchtiges' W NW»
gezucht . Off. unt K- Ä. 214
an die Gsschäftsst. d. Bi.

Für den Vorm , eine Std.
ein Mädchen gesucht auf sof.
od . 1 . Mai . Starr 84«

Such : ein best, kinderl.
Mädchen.

Gute Bebaudl ., gut. Essen.
Krau Hennq Mutsch ?«,

Einswarden , Oldbg.,
_ Friesenstr . 125.

Gesucht eirr tüchti¬
ges

für Berlin zum 1.
Mai . Gute Behand¬
lung u . Verpflegung.
Off . arr die Geschäfts¬
stelle v. Blattes « rrt.
K. R . 2Ä3.

MW
zum Falzen und Zu¬
sammentragen v. Post¬
karten für.
Gerhard

Kuustoerlag,

KvaEettÄ -albM geftwIZ
auf sofort, sd. 1 . Mai einMädchen
oder- «m MKLMs Mädch-Ni,
weSchWs sich «Len Arbeftan
« werzreht.

Gsch . John,
27.

GeKvcht Wir dm Nachm.
ems

MkkMerk
od . bessevss KftchMMÄbch.
bei 2 §kindKA!.

Frau Mets Pape,
LmMfir . 56.

Gesucht «in

WW WW
f. Meftven, LAMvittMrftl.
Haushalt . Magd w . grch.

Herm . Frerichs.
HMwMvru b. Burhave.

WiefÄstÄe . Gesucht für
meiinen Kevren Haushalt
fchnsLstenH einMädchen
für leichte Hausarbeit.
Frau SaÄlmstr . Borkchrs.

AnstündiMö

gesucht für HauS und Re-
stcmvMtt.

RestMvmt „Bavaria " .

Mädchen
im KeMM HaLsÄMlt (drei
BochorvM'), das die Haus-
hoÄg . aller« sichren kann,
für sofort o. sväier gesucht.
Job. ReWock. Elffenstr. 4

Suche zum 1. August ein
htiges , erfahrenes

» WU
Frau v. RSAina.

Gartenstw 5.

» !iW KW«,
auf sofort gesucht.

Hochhauserftratze 121.
Gesucht auf sofort ein

VW « W
von 14 bis 16 Jahren für
leichte Kontorarbeiteu . —
Schriftliche Angebote mit
Gehaltsansprüchen an

FlcischmeLlsabrikeu
I . G . G-rotkatz , G . m. b . H„

Johann -Just us -Weg.

gesucht. Stenotypistin , die
gut rechnen kann und das
Plattdeutsche beherrscht,
bevorzugt . Angebote mit

eugntsabschriften und
eLaltsansprüch . erbeten.

Karl

6irwe : mit lljahrrgem
Knaben sucht zum 1 . Juni
zur Führung sein. HauS-

alts besseres

vom Lande , welches auch
Gartenbau versteht . Zu¬
schriften mit Gehaltssor-
derung , Bild und Zeug«
nisseu au

Pol . -Kommifsar Nöte !.
Wilhelmshaven,
Walistratze 21.

Golzwarderwurp . Ge«
sucht wegen Erkrankung
au ^ Mai ein

A
oder einfaches jung . Mäd¬
chen für alle Arbeit.

Georg Mo riffe.
Gesucht zum 1 . Mai ein

zum Allcindtenen.
A . Jsntze » , Brera «« .

Uhlandsirutzc 81.
Nenrvarden bei Brake.

Gesucht auf Mai oder spä«
tcr eineMagd,
öle melken kann.

Bernhard BsrgWnrm . .
Zu sofort oder später

Aushilfe
oder Köchin und Hilfe SH
Ktuöeru gesucht.
Frau Sorv .-Kpt . GseHls.
RLstriage « 2 b. W .have «.

Hegelstratze t8.
Kür den kietuen , feine¬

ren , ländlichen Haushalt
eines älteren Herrn wird
zum 1 . Juni d . Stelle ei« .

» « «
vakant , welche in HauK
und Garte » gründlich er¬
fahren ist. Nur gut emp¬
fohlene Damen iu mittle¬
ren Jahren wollen gesll
Angebote etnsenöen un¬
ter K. C . 213 au die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Für einen
Geschäftshaushalt wird e.

NL
oder junges Mädchen ge¬
sucht, das ganz selbständig
alle vorkommenden Ar¬
beiten zu verrichten hat.
Angebote unter I . W . 210
an b . Geschäftsste lle d . Bl.

WeitznähemrZ
icsucht zum Ausbessern d>

äsche im Hause.
Kaualstraße 21 pari.

Brake i. Oldb . Gesucht
zum 1 . Juli eine erfahr«

sklhßilÄ . FiliLllkiteriL
f . ein Putz -, Kurz -, Weib»
WollwarengeschLft . Ange¬
bote mit Angabe bisheri¬
ger Tätigkeit u . Gehalts¬
ansprüchen erbeten.

Geschw. Schillm -Msr.
Suche zum 1 . Juni em«KHchm

oder eine

errrf. Stütze,
ohne Famiüenanschluß , di»
kochen kann.

Frau M . Gshrsks,
Hindenburg str. 4L

W » W
nach auswärts für kleine-
Haushalt (2 Pers .) , die all«
vorkomm. Arbeiten verricht,
muß , zum 1. Mm gesucht.
Vorstellung zwischen 2 u. 3
Uhr Mittags oder 7 u. 9 Uhr
abends Oldenburg,
Theateewaü 8g . pt .. er
beten. _

Gesucht auf Mai oder
Juni freundliches junges
Mädchen als Stütze bet
Familienanschluß.

Fra « K . Lieken.
Haarenei ' chstratze 32.

Zum sofortig , oö. baH»
Etntrit gesucht kinderllch:Mädchen-
das möglichst etwas koch,
kann . Reise wird vergüt.
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